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Die Worte, welche ver Miniſter des Innern 


Stadt, man ſucht freundlichere Orte auf, an denen 


ſtellung übereingekommen, den Beſuchern gewiſſe 


Dieuſtag, 4. Juli. (Abend Ausgabe.) 


iger eilung. 
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der ſein, daß ſie den Wünſchen der 
Regierung zu viel, als daß ſie ihr zu wenig ent⸗ 
gegengekommen ſind. Die Regierung wird vielleicht 
nach den nächſten Wahlen ſehen, daß ſie ſich über 
die Wirkung der jetzigen Agitation ſehr getäuſcht 
hat. Namentlich wird dies dort der Fall ſein, wo 
bisher die Differenz zwiſchen den politiſchen Parteien 
gegenüber den N Gegnern, den Ultra⸗ 
montanen und den Polen, zurücktreten mußte. Bei 
uns in Weſtpreußen nahm man den Deutſchen, 
welcher ſich des meiſten Anſehens in dem Wahl⸗ 
kreiſe erfreute, und ſo ſchwer die Aufgabe des 
Fractions⸗ oder Parteiſtandpunktes auch hier 
oft war, das Opfer wurde ſchließlich, nachdem die 
Mehrzahl der deutſchen Wähler ſich für einen Can⸗ 
didaten entſchieden, doch gebracht. Wir ſtehen hier 
jetzt in vielen Bezirken ſelbſt ſo, daß derjenige 
Deutſche, welcher dadurch, daß er durch hartnäckiges 
Feſthalten an ſeinem Fractionsſtandpunkte dem 
volniſchen Gegner zum Siege verholfen, ſich geſell⸗ 
ſchaftlich bei ſeinen Landsleuten, auch bei ſeinen 
nächſten Fractionsgenoſſen unmöglich gemacht hat 
und bei Jenen, denen er zum Siege geholfen, findet 
er vielleicht ein gezwungen freundliches Geſicht, im 
innerſten Herzen aber nur Verachtung. Nun ſind 
bei uns die Fractionsgegenſätze innerhalb der libe⸗ 
ralen Partei garnicht fo ausgeſprochen wiein der Haupt⸗ 
ſtadt. Da haben z. B. die Wähler des Wahlkreiſes 
Pr. Stargardt⸗Berent einen Liberalen ins Ab⸗ 
geosdnekenaus gewählt, der ſich dort der Fort⸗ 
ſchrittspartei angeſchloſſen hat, den Kreisgerichts⸗ 
director Worzewski aus Pr. Stargardt. Derſelbe 
erfreut ſich nicht nur in ſeinem Wahlkreiſe der 
allgemeinen Achtung, ſondern auch in andern weſt⸗ 
preußiſchen Wahlkreiſen hat man bereits daran 
gedacht, ihn für die nächſten Wahlen zum Candidaten 
aufzuſtellen. Solche Männer, die Beruf zum 
parlamentariſchen Leben haben und denen die 
Erfüllung dieſes Berufes durch die äußeren 
Umſtände ermöglicht iſt, haben wir aber 
nicht im Ueberfluß. Jetzt ſoll mit einem 
Male Jeder, der ſich zur Fortſchrittspartei 
bekennt, in den Bann gethan werden. Wenn dieſe 
Parole aufrecht erhalten wird und wenn die Land⸗ 
räthe, die in unſern meiſten Wahlkreiſen bisher 
zwiſchen den Parteien aus nationalen Gründen 
eine vermittelnde Stellung einnahmen, der neuen 
Parole mit Dienſteifer zu folgen beſtrebt ſind, ſo 


Ton findet wohl den genaueſten Wiederhall in der nämlich ii einer Zeit kommt, da im a 
freiconſervativen „Poſt“, die den National⸗ rium ſelbſt die Vorarbeiten für den näch tjährigen 
Liberalen einen beſondern Artikel widmet und auf Militäretat ſich aller Wahrſcheinlichkeit nach noch 
eine Frage eine deutliche Antwort verlangt, auf] in ſehr embryoniſchem Zuſtande befinden. Uebrigens 
die Frage nämlich, ob die National-Liberalen mit] ließe ſich auch kaum ein Punkt entdecken, an welchen 
denjenigen Elementen zuſammengehen wollen,] die Abſicht einer weſentlichen Mehrforderung mit 
welche der Regierung „grundſätzliche Oppoſition“ einiger Plauſibilität angeknüpft werden könnte. 
machen. Die „Nat.⸗Lib. Corr.“ antwortet darauf:] Es iſt freilich möglich, daß die Regierung die 
„Die national⸗liberale Partei — wir können das fünfzig activen Stabsoffizierſtellen, welche im 
nur immer auf's Beſtimmteſte wiederholen — hat] vorigen Jahr als Landwehrbezirkscommando⸗ 
in keiner Weiſe ihren bisherigen Standpunkt ge⸗ſtellen gefordert wurden, diesmal unter einer 
ändert. Iſt die Regierung, wie die „Poſt“ an⸗ andern Form bewilligt zu ng ſuchen wird. 
nimmt, wirklich entſchloſſen, „auf dem bisherigen] Aber ſelbſt dies zugegeben, würde ſich darum doch 
Wege eines maßvollen und verſtändigen Fort⸗ keineswegs von einer weſentlichen Erhöhung des 
ſchritts Hand in Hand mit denjenigen Parteien, Militäretats ſprechen laſſen. Jenes Gerücht iſt 
welche fie bisher unterſtützt haben, weiter zu gehen“, daher wohl eine der bekannten . welche 
ſo wird wahrlich nicht die national⸗liberale Partei lediglich Mena werben, um ihrem Ur eber nach⸗ 
darauf hinarbeiten, dieſe gute Abſicht zu vereiteln. her die Gelegenheit zu einer ausführlichen Wider⸗ 
legung zu geben. 


Von „principieller Oppoſition“ könnte nur dann 28 
die Rede ſein, wenn der Weg eines maßvollen Der Krieg hat nun auch ſchon thatſächlich 
und verſtändigen Fortſchritts verlaſſen und ftatt | begonnen. Die Montenegriner Sehen bei 
deſſen die Bahn der Reaction eingeſchlagen Grahowo auf türkiſchem Boden, die Serben ſind 
würde. Wenn alſo die „Poſt“ von dem Ausfall] auf türkiſches, die Türken auf ſerbiſches Gebiet 
der Antwort auf jene ihre Frage das Verhältniß gerückt. Die Serben haben ein Gefecht und 
der freiconſervativen zur national-liberalen Partei | einige Verſchanzungen verloren, ein übles Zeichen, 
abhängig zu machen ſcheint, ſo wird ſie ſich über- [aber noch keineswegs von entſcheidender Bedeu⸗ 
zeugen muͤſſen, daß von national⸗liberaler Seite] tung. Die Hauptentſcheidung liegt an Serbiens 
an dieſem Verhältniß, wie es bisher beſtanden, Südoſtgrenze. Dort ſtehen, wo Süd⸗Morawa und 
nichts geändert iſt. Und da andererſeits auch die Niſchawa zuſammenſtrömen und vereint in Serbien 
freiconfervative Partei der „Verſuchung“, eine eintreten, die beiden Hauptarmeen in den Fluß⸗ 
conſervative Coalition im Gegenſatz zur national: |thälern ſich gegenüber, die Serben bei Alexinatz, 
liberalen Partei bilden zu helfen, widerſtanden] die Türken bei Ni ſch. Eine Niederlage der dor⸗ 
hat, fo würde die Beſorgniß, als ob die Be⸗f tigen ſerbiſchen, unter dem Ruſſen eee 
ziehungen der beiden Parteien zu einander alterirt| ſtehenden Armee, bei der auch Milan 
ſeien, in der That nur einem Mißverſtändniß ent: weilt, wäre ſchwer wieder gut zu machen, 
wenn die Türken ihren Shag ain nutzen 
t 


ſpringen können.“ d 
n Folge der Behauptung der „Norddeutſchen verſtänden; denn das Morawathal ſtände dann 
0 i der türkiſchen Armee bis Belgrad offen. Es giebt 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Wien, 4. Juli. Ein Telegramm der amt- 
lichen „Wiener Zeitung“ meldet aus Widdin: 
Die Schanzen bei Zaicnr*) wurden von den 
Türken eingenommen. Die Serben wurden 
mit einem Verluſt von 2000 Mann in die 
Flucht geſchlagen. 

) Baicur, auch nach der Ausſprache Saitſchur 
geſchrieben, liegt in Serbien am Timok, nahe der 
türkiſchen (bulgarischen) Gren e. 


1 . ———ůůͤ 
Eelegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
— Jugenheim, 3. Juli. Kaiſer Wilhelm iſt, 
Sl 161 75 Binz mit dem 1 e Nen 

5 oß Heiligenberg eingenommen, geſtern Aben 
Slip: 2 zurückgereiſt. 

Ems, 3. Juli. Der Kaiſer empfing heute den 
Aa des Prinzen Friedrich der Niederlande, der 
euch dem Diner des Kaiſers beiwohnte. 

Wien, 3. Juli. Der , olitiſchen Corre⸗ 
ſpondenz“ wird aus Raguſa vom heutigen Tage 
er Der Kriegsproclamation des Fürſten von 

ontenegro ging die Organiſation der Inſur⸗ 
ae in der Herzegowina voraus. Die 


nfurgenten ſammelten ſich bei Grahowo, Banjani, 
rebi, 8 8 und anderen Punkten. Die Concen⸗ 
trirung der Inſurgenten erfolgt bei Banjani; bereits 
geſtern befanden ſich montenegriniſche Truppen in 
Grahowo, heute werden dieſelben die türkiſche Grenze 
überſchreiten. — Aus Belgrad wird der Corre⸗ 
Be gemeldet, daß die Türken die Hauptſtadt 
osnien's, Seraje wo, eiligſt befeſtigen. Mit der 
ſerbiſchen Drina⸗Armee gehen Beamte aller Branchen 
nach Bosnien zur eventuellen Organiſation der 
dortigen Verwaltung. 
aguſa, 3. Juli. Der ruſſiſche General⸗ 
Conſul Jonin iſt nach ſechswöchentlicher Abweſen⸗ 
heit hierher zurückgekehrt und begiebt ſich morgen 
in das Hauptquartier des Fürſten von Monte⸗ 
negro. — Für die Aufſtändiſchen iſt in der Nacht 
vom 28. zum 29. v. M. eine Gebirgsbatterie mit 
Munition von Corfu kommend zwiſchen Spitza und 
Antivari trotz der türkiſchen Vorſichtsmaßregeln 
* worden. — Der montenegriniſche Miniſter 


Allgem. Zeitung“, daß die großen Juſtizgeſetze 
nicht mehr von dem gegenwärtigen Reichstage 
berathen werden würden, hat die „N. L. C.“ nähere 
Erkundigungen eingezogen, und ſie iſt durch dieſelben 
zu der Ueberzeugung gelangt, daß, bis jetzt wenig⸗ 
ſtens, die Aufſtellung jener Behauptung nichts 
weiter als ein Privatvergnügen des genannten 
Blattes iſt. Daß einzelne Perſönlichkeiten, insbe⸗ ! | 
ſondere ſolche, welche in der bisherigen Bearbeitung nige auf türkiſchem 
der Juſtizgeſetze nicht hinlänglich zur Geltung ge⸗ 
kommen zu 1 glauben, das Scheitern derſelben 
wünſchen, iſt freilich leicht begreiflich; daß aber 
irgend welche maßgebenden Perſonen in der Reiche: 
Regierung reſp. im Bundesrath ebenfalls dieſer 
Anſicht ſeien, davon iſt gar keine Rede. 

Kaum iſt die parlamentariſche Saiſon zu Ende 
ück⸗ | gelangt, fo beginnen auch die eigenſten Kinder der 

todten Jahreszeit, die polttiſchen Enten, bereits 
ihren Flug. Diesmal iſt es eine alte Bekannte, 
die den Reigen eröffnet, nämlich das Gerücht von 
einer bevorſtehenden weſentlichen Erhöhung des 
Militäretats. Dieſe Ausſicht ſoll ſogar — 
variatio deleetat! — der eigentliche Grund von 
Delbrück's Rücktritt geweſen ſein. Schade nur, 
daß die Nachricht in dieſem Jahre etwas zu früh, 
dente eee ee eee eee 


es Innern iſt nach Serbien gereiſt. 


Danzig, 4. Zuli. 


Pr eres ‚Ser 
bei der Berathung der Städteordnung ſprach, 9 in 2 
aben die damals vorausgeſehene Wirkung gehabt. 
e ee die National⸗Liberalen ausge⸗ 
ebene Parole lautet: „Die national-liberale 
Partei hat ſich von der Fortſchrittspartei be⸗ 
vormunden laſſen.“ Was haben die böſen 
National⸗Liberalen denn mit einem Male gethan? 
Wenn unſere Abgeordneten der Regierung in 
Er Falle W Heeresfolge leiſten müßten, 
ann könnten wir beſſer den ganzen Parlamen⸗ 
tarismus begraben; denn dann wäre er eine Lüge. 
Wenn die Wähler den National = Liberalen 
Vorwürfe machen ſollten, würde es eher 
% Zur Wannen ix Philadelphia.“ 
Sonntag in Newyork. 

Die ſtrengen Anhänger der Sonntagsheiligung 
widerſtehen allen Angriffen der — Agi⸗ 
tation mit einer 8. 8 welche einer beſſeren 
Sache würdig wäre. Bis jetzt bleibt die Ausſtellung 
noch immer an Sonntagen feſt geſchloſſen, und vor 
dem 4. Juli iſt an die a Hua ve Anordnung 


>» 


an den ee dieſes Fluſſes Erdwerke 
aufgeführt, welche die Timok⸗Armee zu vertheidigen 
hatte. 5 obigem Telegramm der amtlichen 
„Wiener Zeitung“ hat das türkiſche Armee⸗ 
Corps von Widdin aus die Timoklinie an⸗ 
gegriffen, die Schanzen erſtürmt, die Serben mit 
einem Verluſt von 2000 Mann in die Flucht zu 
ſchlagen. Das Gefecht iſt — wie gejagt — nicht 
e bas Le e 


fügen die Durſtigen und erquiden ſich an der Milch, 
welche die in dem Parke weidenden Heerden liefern, 
viele unterbrechen ihre Promenade an einem Eis⸗ 
pavillon und nehmen dort Eiskreme oder „deutſches 
Eis.“ Eiskreme, eine ſchaumige, gefrorene Sahnen⸗ 
maſſe ohne beſtimmten Arombeiſatz, iſt das gebräuch⸗ 
lichſte Kühlungsmittel. Es iſt weit lockerer als 
unſer „Gefrorenes“, erfriſcht ſehr und ſchmeckt vor⸗ 
trefflich. Fruchteis nimmt man ſeltener; es wird 
jetzt aber von allen größeren Eisbereitern ge eben 
und in allen Fruchtgattungen, an denen kein Land 
der Erde reicher iſt als Nordamerika. Die glän⸗ 
zendſten Erinnerungen an die Früchte Italiens, 
an das feine Obſt Frankreichs, die Trauben Klein⸗ 
aſiens werden hier zu Schanden, wenn man dieſe 
Fülle von Früchten ſieht, welche alle Zonen und 
alle e hier zuſammenhäufen. 


gänzlich unverkünſtelt, daß man den Gedanken, in 
einem mühevoll, mit Ausgabe von Millionen an⸗ 
gelegten Park ſich zu befinden, garnicht bekommt. 
Die Sikomoren, Eichen und Ulmen, die auf den 
Höhen in dichten Wäldern beiſammen ſtehen, haben 
ſich kräftig belaubt, auf den blumigen Wieſen 
graſen Schafe, Ziegen klettern den ſaftigen Kräu⸗ 
tern nach, die aus den Felsſpalten ſprießen. Durch 
die Wälder, auf die Felſen, um die Ufer der Seen 
führen asphaltirte Pfade, und dieſe ſind fo geſchickt 
angelegt, daß ſo ein Fußweg niemals die Fahr⸗ 
ſtraßen kreuzt, welche ebenſo zahlreich den Park 
durchziehen. Das gebirgige Terrain macht es 
möglich, bald den Promenadenweg durch eine 
Schlucht zu leiten, über welche die Equipagen auf 
einer Brücke fahren, bald für dieſe wieder die unteren 
Wege aufzuſuchen, während der Wanderer von : 
einem Felsrande zum anderen auf bequemen och auch der Aermſte, der feinen Cent in der 
Schlängelpfaden geführt wird. Deshalb können Taſche hat, findet an allen Wegen ſprudelnde 
Kinder, die erſt einmal auf dem Syſtem dieſer Waſſeradern und Becher daran, damit er ſeinen 
Fußwege ſich befinden, niemals in Gefahr ge⸗] Durſt löſchen kann. Der Park bietet den Städtern 
rathen. Alles: friſche Luft, landſchaftliche Reize, meilenweite 
Und Kinder finden wir zu vielen Tauſenden] Wege zu ermüdenden Luſtwanderungen, Reſtau⸗ 

an ihren beſten Spieltagen in den Parks. Der; rationen, Kaffeehäuſer, Milch⸗ und ire aften, 
Sonnabend gehört ihnen und ihrer Luſt. Die ſowie Sodawaſſer⸗ Pavillons, um den leiblichen 
Jungen finden in allen Parks ihre weiten, gut ein: | Menſchen zu erquicken. Wir können aber auch die 
gerichteten Spielplätze; da ſieht man ſie Ball ſchla⸗] wilden Thiere aufſuchen, die in dem zoologiſchen 
gen und lernt alle die verſchiedenartigen Gruppen- Garten gehalten werden und Jedermann ohne 
piele kennen, welche den Körper kräftigen, die Glieder Weiteres zugänglich ſind. Uns gelüſtet nach monu⸗ 
und die Sicherheit des Blickes ausbilden, dabei zu⸗ mentalen Eindrücken, wir gehen alſo in jene garten⸗ 
gleich einen ſchönen Anblick gewähren. Andere] artigen Theile des Parks, wo zwiſchen lumen und 
Jünglinge bereiten ſich zum Eintritt in die Hacht⸗ kunſtvollen Anpflanzungen Statuen und Büſten be⸗ 
clubs vor, durch Wettrudern auf den Seen des] rühmter Männer aller Völker aufgeſtellt ſind, wo 
Parks, während die Mädchen mit Reifen, Schnüren reiche und wahrſcheinlich ehrgeizige Privatleute 
und Bällen in den langen Laubengängen, die jetzt plaſtiſche Bildwerke, Thiergruppen, Genreſtatuen, 
von blühenden Glyeinentrauben dicht behängt find, fehr werthvolle Erz⸗ und Marmorgebilde aus römi⸗ 
oder auf den Wieſen ſich vergnügen. Schon diefe| ſchen, deutſchen oder Pariſer Ateliers aufgeſtellt 
Kindermaſſen allein verleihen dem Centralpark am und damit ihre Namen verewigt aben. Wenn ein 
Sonnabend ein buntes reizendes Leben. Man hieſiger Millionär den europaäiſchen Continent be⸗ 
kann den Fußwegen anden nach allen Rich- reiſt, jo kauft er leicht einmal das Werk eines ihm 
tungen folgen und trifft immer wieder auf Schaaren | empfohlenen Künſtlers, und erweiſt dieſes ſich für 
dieſer vergnügten Jugend, die erſt ſpät mit der das eigene Haus nicht paſſend, ſo ſchenkt man es 
ſinkenden Sonne ihre Spiele abbrechen, um daheim] dem Centralpark. Jetzt freilich bei dieſer entſetzlich 
um 7 Uhr am Mittagstiſche nicht zu fehlen. Andere ſchlechten Zeit dürften derartige Spenden wohl 
Unterhaltung gewährt den Erwachſenen der Park] ſelten fein. Die Deutſchen ra vor wenigen 
in⸗ Jahren Humboldt ein Denkmal im Centralpark er⸗ 

richtet, welches in Berlin gefertigt, hier aufgeftellt 
und feierlich enthüllt worden iſt. (Schluß folgt,) 


am Nachmittage, geſellige Vergnügungen füllen 
den Abend. In Philadelphia merkt man davon 
weniger, das Leben in Newyork iſt aber ein feſt⸗ 
liches. Das wilde Wogen des Geſchäftsverkehrs, 
welches die unteren Theile des Broadway und ſeine 
Nebenſtraßen mächtig durchbrauſt und während des 
Tages die Wege 1 den ſechsſtöckigen Paläſten 
der Banken und Handels-Geſellſchaften jo ungemein 
erſchwert, hört zeitiger auf, als an andern Tagen. 
Schon um 3 oder 4 Uhr wird es ſtiller, Alles ſucht 
die nächſte Fahrgelegenheit auf, um aus dieſer faſt 
unbewohnten Stadt der Comtoire und Bureaus, 
der Kaufhallen und Waarenmagazine zu entfliehen, 
hinauf in jene oberen Stadtviertel, in deren Quer⸗ 
ſtraßen ſelbſt das kleine, die ae verſorgende 


kaum zu denken. Deshalb fluthet der Strom der 
Fremden, beſonders die Menge der Ausländer, an 
jedem Sonnabend zurückaus der ſtillen, langweiligen 


man während des Sonntags nicht zur Einſamkeit, 
zum Verzicht ſelbſt auf ein Glas ier verurtheilt 
iſt. Am liebſten benutzt man einen der billigen 

üge nach Newyork. Die verſchiedenen Bahn⸗ 


8 Geſchäft gänzlich aufhört, und a införmi 
Fele üb waren vor der Eröffnung der Aus⸗ „ eee 


Häuſerreihen an ſtillen freundlichen Straßen be⸗ 
hagliche Wohnung bieten. Der amerikaniſche 
Geſchäftsmann läßt ſich nicht von den Mühen und 
Aufregungen des Berufes bis in ſeine Häuslichkeit 
verfolgen. Wie räumlich, ſo iſt auch innerlich das 
eine Leben von dem anderen gänzlich geſchieden. 
Unten in dem Gewühle des Tages denkt er kaum 
an ſeine Familie, an ſein Haus; ſitzt er aber erſt 
einmal im Pferdebahnwagen oder auf der einzigen 
wunderbaren Dampfbahn, welche die Stadt von 
unten bis oben durchzieht, deren Geleiſe auf einer 
einfachen Reihe von Eiſenſäulen in der Luft ſchwebt, 
die ſich oben wie Armleuchter auseinanderſpreitzen, 
— rollt der Hausherr erſt in einem dieſer Gefährte 
ee ſo läßt er Alles unten zurück, ſelbſt die 
politiſchen und öffentlichen Angelegenheiten, für die 
ihn erſt am nächſten Morgen ſeine Zeitung wieder 
inſtruirt und ihn lehrt, was er den Tag über zu 
denken, zu glauben, zu beweiſen hat. Abend⸗ 
ausgaben ſind deshalb bei amerikaniſchen Zeitungen 
etwas ganz Ungewöhnliches, es giebt nur eigene 
Abendblätter, welche die am Tage eintreffenden 
neuen Thatſachen und Geſchäftsberichte melden. 
Zu Hauſe bleibt man aber am Sonnabend 
keinenfalls. Wer nicht weiter hinauszieht, beſucht 
wenigſtens die Parks. Der Centralpark in New⸗ 
Pork will eigentlich vorzugsweiſe am Sonnabend 
geſehen ſein. In den wenigen Wochen hat der 
Sroßſonn oder eigentlich ein herrlich blühender 
Frühſommer ſeine volle Pracht entfaltet. Es macht 
einen eigenthümlichen, großartigen Eindruck mitten 
in dem Getriebe einer Weltſtadt, umgeben von 
dem vielſeitigſten Comfort, ſo ein Stück Landſchaft 
zu finden, groß genug und in vielen Partien ſo 


e gewä konz bie aber einen be: 
j atz ni erſchreite f 
Die erſten Wochen berdrac ae biste I 
ſeitige Abmachung auch eingehalten. Als aber die 
erwarteten Schaaren der Fahrgäſte ausblieben, der 
gu ug weder von Weiten her noch ſelbſt aus der 

ähe kommen wollte, da brach eine der Gefell- 
ſchaften ihre Zuſage, kündigte Preisherabſetzungen 
an, die anderen folgten nun nicht allein, ſondern 
überboten ſich noch. So ermäßigte ſich der Fahr⸗ 
preis von e einer Entfernung, für die der 
am ſchnellſten jagende Expreßzug doch volle 
36 Stunden braucht, von 22 Dollar zuerſt auf 16, 
jetzt bietet man ſich ſchon auf 13 Dollar herunter. 

tetourbillets zwiſchen Philadelphia und Newyork 
mit fünfzehntägiger Giltigkeit kann man jetzt für 4, 
3 und 5 ar 2 Dollar erhalten, je nach Art und 
Schnelligkeit der Züge, für welche ſie gelten. Die 
Erzählung von der Einklaſſigkeit aller amerikaniſchen 
a ift eben eine Fabel. Man achtet die billigeren 

üge nur deshalb nicht, weil ſie bedeutend lang⸗ 
ſamer gehen, und es Niemandem einfällt, für die 
Erſparniß einiger Groſchen mehrere Stunden Zeit 
Rug der ſchnellſte Zug gilt ſtets als der 

e. 

Wir fahren nach Newyork, jedoch jedenfalls 
bereits am Eonnaberd. Wie in ne iſt 5 
hier der Sonnabend der eigentliche Feſttag. Sonn⸗ 
abends ſind alle Schulen geſchloſſen, dann zieht 
man ins Freie, lebt vergnügt, die Theater ſpielen 


ſelbſt. Die Pickenicks, die mehrere Familien gemein⸗ 
ſam oft im Grünen veranſtalten, wo ſie dann ihre 
mitgebrachten Leckerbiſſen im Freien verzehren, 
wählen ſich jelten oder niemals den Sonnabend 
aus. Dann iſt es zu voll. Vor den Meiereien 


*) Nachdruck verboten. 
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dem Deutſchen Reiche und Rumänien abzuſchließenden 
ndels⸗Convention zu unterhandeln, iſt von ſeiner 
egierung an Stelle des Hrn. Kretzulesco zum 
Agenten Bierfelbit ernannt worden. 
— In den deutſchen Münzſtätten ſind bis zum 
24. Juni 1876 ausgeprägt: an Goldmünzen: 
1406 439 640 Mk.; an Silbermünzen: 250 005 964 
Mk. (darunter an Zwei⸗Markſtücken 172 672 Mk.); 
an Nickelmünzen: 27471551 Mk.; an Kupfer⸗ 
münzen: 8 656 106 Mk. 2 
— Die Einnahmen des Deutſchen Reichs an 
Zöllen und gemeinſchaftlichen Verbrauchs- 
ſteuern, ſowie anderen Einnahmen haben für die 
5 5 vom 1. Januar bis zum Schluſſe des Monats 
ai 1876 (verglichen mit demſelben Zeitraum des 
Vorjahres) betragen: 1) Zölle und gemeinſchaftliche 
Verbrauchsſteuern 111286245 Mk. (+ 8749 371 
Mk.), 2) Wechſelſtempelſteuer 2825 380 Mk. (— 
182 591 Mk.); 3) Poſt⸗ und Telegraphenverwaltung 
47 145 561 Mk. (+ 1322 509 Mt. „ 4) Reichs⸗ 
eee 11 953 430 Mk. (+ 68488 
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Stettin, 3. Juli. Die Firma S. Abel jun. 
hat heute Concurs angemeldet. — In der ver⸗ 
gangenen Nacht kam in der Stahlberg'ſchen 
W euer aus, in welchem ſich 
Spiritus⸗Reſervoirs befanden, und brannte dieſer 
Theil durch 3 Etagen vollſtändig aus. (Oſtſ.⸗Z.) 
o Poſen, 2. Juli. Das langſame Tempo, 
in welchem ſich unſere ſtädtiſchen Bauange— 
legenheiten zu bewegen pflegen, fängt doch end- 
lich an, auch die Geduldigten zu ermüden. An 
den er Tagen verlangt man Ausſpülung der 
Rinnſteine, 5 der Straßen, Ueberrieſe⸗ 
lung der 0 Plätze und für den Hausgebrauch 
ausreichende Waſſermaſſen: da iſt es doch nicht wohl 
gethan, die Herſtellung einer Hilfsmaſchine für 
unſere Waſſerwerke, auf die ſofort Bedacht ge: 
nommen werden mußte, Jahr und Tag zu verzögern. 
Es iſt durchaus nicht abzuſehen, weshalb das un- 
va Nothwendige nicht ſofort angegriffen wird, 
umal die damit verbundene Verantwortlichkeit von 
ag zu Tag wächſt, während ein raſches und ener- 
iſches Vorgehen immer und überall den Dant 
8 iderwilligſten ſich verdienen würde. 
Auch die Canaliſation der Stadt iſt, wie es den 
Anſchein hat, auf lange Zeit hin vertagt. Die Oppo⸗ 
ſition aus Bürgerkreiſen hat vielleicht eine will⸗ 
kommene Veranlaſſung geboten, die Inangriffnahme 
des wichtigen Unternehmens auszuſetzen. Man ver⸗ 
nimmt, daß die Königl. Regierung nunmehr eine 
Leitung der Effluvien in die Warthe nicht mehr 
genehmigen wolle und daß Er die Beſchaffung 
eines Rieſelterrains unmittelbar bevorſtände, wo: 
durch der Koſtenpunkt ſich um das Zwei⸗ oder Drei- 
5 erhöhen würde. Eine Entſcheidung muß aber 
bald getroffen werden, die Unzuträglichkeiten wachſen 
allzuſehr, und es iſt wohl erlaubt, in Sachen der 
öffentlichen Geſundheitspflege an die Bürger An⸗ 
forderungen zu ſtellen, welche, in der Nähe betrachtet, 
groß genug erſcheinen, aber ſich bedeutend ver⸗ 
mindern werden, wenn die Hausbeſitzer, deren Ver⸗ 
mögen durch die Anlage eine directe und nicht un 
bedeutende Steigerung erhält, in angemeſſener 
Weiſe vorher belaſtet werde. Wenn man himmel⸗ 
anſteigende Wohngebäude errichtet und die Hof- 
räume auf das kleinſte Maß e ſo muß 
man auch Sorge tragen, daß die obern a E 
räume wirklich bewohnbar werden. Die Mieths- 
preiſe geſtatten einen ſolchen Luxus, wie die Lob⸗ 
redner der alten Zeit ſich auszudrücken belieben, 
und der Umſtand, daß neu errichtete Wohnhäuſer 
um einen zu theuern Preis in die zweite oder dritte 
Hand übergegangen find, verdient für die Allge⸗ 
meinheit keine Berückſichtigung; man hätte aber nicht 


entſcheidend, aber es ſtört doch ſehr die ſerbiſchen 
Dispoſitionen. Denn die nun geſchlagene Timok⸗ 
Armee ſpielte im ſerbiſchen Kriegsplan noch eine 
andere Rolle; dieſer ging nach den bisherigen Mel⸗ 
dungen dahin, zuerſt die Morawa zwiſchen die ſerbi⸗ 
ſche Hauptarmee und die Türken zu bringen, dann 
die türkiſche Armee mit Hilfe der Timok⸗Armee „zu 
umklammern und aufzurollen“. Nun wird das 
Aufrollen etwas ſchwierig ſein, ja das türkiſche 
Corps, welches bisher bei Widdin hand, kann leicht 
der ſerbiſchen egen in den Rücken kommen 
und dieſes zu ſchleunigem Rückzug nöthigen. 

Das dritte ſerbiſche Corps ſteht an der Drina, 
welche die Weſtgrenze Serbiens gegen Bosnien 
bildet. Es ſoll in Bosnien einbrechen, Serajewo 
erreichen und von hier aus den Montenegrinern 
in der Linie Moſtar⸗Foca die Hand reichen. Deren 
Streitmacht iſt ſoeben durch eine Gebirgsbatterie 
verſtärkt worden, welche ihnen ein Herr E. v. We⸗ 
dell von Corfu aus zugeführt hat. Fürſt Nikita, 
deſſen Hauptquartier 3 ſchon auf türkiſchem 
Boden liegt, hat den Oberbefehl übernommen, 
unter ihm commandiren Petrowitſch und Vukowitch. 
Der Fürſt von Serbien hoffte, daß die Türkei 
ihn als Empörer erklären würde; in dieſem Falle 
hoffte er Serbiens vollſtändige Unabhän⸗ 

igkeit zu proclamiren. In Rußland wird für 

erbien jetzt eifriger als je 8 Der be⸗ 
kannte General Fadejeff ſoll verſprochen haben, 
in kürzeſter Friſt 20 000 Freiwillige für Serbien 
anzuwerben. Der ſerbiſche Metropolit ſoll — ſo 
erzählt ein ungariſches Blatt — 2 Millionen Rubel 
aus Petersburg gebracht haben. Iſt wohl ſehr ma⸗ 
gyariſch übertrieben. 

Die orientaliſchen Dinge ſcheinen zu Meinungs⸗ 
Differenzen im engliſchen Cabinet geführt zu 
5 Nach einem Telegramm der „Poſt“ hat 

ord Derby wegen Meinungsdifferenzen mit dem 
Premier Disraeli ſeine Demiſſion einreichen 
wollen, wurde aber durch hohe Intervention daran 
verhindert, dies zu thun. 


Deutſchland. 

Berlin, 3. Juli. Nachdem das Mini⸗ 
ſterium der Medieinal⸗Angelegenheiten auf den 
Antrag des Abgeordnetenhauſes, für die Ausbil⸗ 
dung von Krankenpflegern aus Staatsmitteln 
zu ſorgen, wegen Schwierigkeiten in der Ausfüh⸗ 
rung nicht eingegangen iſt, hat auch ein anderer, 
bemfelben Minifterium zugegangener (diesmal aber 
von einer Privatkörperſchaft herrührender) Antrag 
auf Errichtung von Schulen zur Ausbildung von 
Heilgehülfen gleichfalls keine Annahme gefun⸗ 
den, b daß die alſo abgewieſene Körperſchaft nun 
die Abſicht hat, ſich an das 1 zu 
wenden. Geſetzten Falls aber auch, daß letzteres 
den Antrag zu dem ſeinigen machte — was noch 

ar nicht einmal anzunehmen iſt — ſo würde die 
taatsregierung doch bei ihrer Ablehnung um fo 
mehr ſtehen bleiben, als das Heilgehilfen-Gewerbe 
gegenwärtig freigegeben iſt, und die geprüften und 
demgemäß approbirten Heilgehilfen (Barbiere 
u. ſ. w.) nur den Vorzug haben, daß ſie ſich als 
ſolche bezeichnen und öffentlich nennen dürfen. Bis 
vor etwas über 20 Jahren wurde in Zum die 
niedere Chirurgie von geprüften undärzten 
eiter Sr geübt, dieſe Einrichtung aber um 
Zeit beſeitigt. Bis zur Einführung der 
beordnung mußten die Barbiere zu⸗ 
N Prüfung beſtehen und dann eine 
ſion als Heilgehilfen erlangen, die nur je 


em Bedürfniſſe ertheilt wurde. — Das 


— 


hſtücksportionen für a „ Armee⸗ [jo theuer kaufen ſollen, als man es sion hat; die 
orps und das Garde⸗Corps feſtgeſetzt. Dieſe] Speculation mag auch hier vielfach ehtgegriften 
richten ſich nach den Durch- haben. Anders ſah es mit unſerm Stadttheater 


. und geben eigentlich mittel⸗ 
ar ein Bild der in den einzelnen Städten 
n Theuerung oder Wohlfeilheit. So 
eträgt dieſer Zuſchuß pro Mann und Tag bei⸗ 
ſpielsweiſe in Berlin 13 Pfg., in . 
und Potsdam 16, in Spandau 15 und in Teltow, 
dicht bei Berlin, gar 17 Pfg. Im Bereiche des 
erſten een Armee⸗Corps beträgt der höchſte 


1 


Summe gekoſtet haben, find definitiv aufgegeben. 
Ein neuer Plan des Stadtbauraths beläuft ſich auf 
110000 Thlr. und iſt von der Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung acceptirt, wenn die ſtaatliche Sub⸗ 
vention in Höhe von 60000 Thlen. bewilligt wird. 

m Uebrigen haben wir zur Zeit zwei Theater⸗ 

irectionen, die br, recht oft vergebens bemühen, 


aus. Die frühern Pläne, die Ani eine huͤbſche 


Satz (in 8 15, der niedrigſte (in ein erträglich volles Haus pi befommen. Was 
Wehlau) 6 Pfg., im Bereiche des zweiten Corps] geboten wird, iſt das bekannte Genre oder 
(Pommern ⸗Weſtpreußen) der höchſte 15, deres find Entdeckungen aus noch tiefern Re⸗ 


gionen. Feſt ſteht, daß Niemand Freude und Ge: 
winn davon trägt, weder das Publikum noch der 
Schauſpieler, noch endlich die Unternehmer. Unter 
ſolchen Verhältniſſen und in der geſchäftsloſen Zeit 
iſt wenig daran gelegen, ob das neue ſtädtiſche 
Theater einige Jahre früher oder ſpäter erbaut 
wird, zumal mit ihm die Miſere, unter der alle 
Provinzial⸗Theater zu leiden haben, nur zum 
kleinſten Theile ver idee 

Bremen. egen der Strandung des 
Dampfers „Deutſchland“ hat der hiefige taats⸗ 
anwalt bekanntlich Unterſuchung eingeleitet und 
unächſt a aan b um Gutachten aufge: 
forbert Dieſes, von Dr. Romberg verfaßt, liegt 
nun vor. Es ſpricht dem „H. C.“ zufolge Capitän 
Brickenſtein von jedem Vorwurf frei und 
ſchiebt das Unglück lediglich auf die Gewalt der 


Elemente. 
Frankreich. 

xx Paris, 2. 92 Die morgige Sitzung 
der Kammer könnte leicht eine ſtürmiſche werden. 
Auf der Tagesordnung ſteht Benjamin Respail's 
Interpellation über den en Mac 
Ma hon's, und B. Raspail gehört nicht zu den 
Deputirten, die unter allen Umſtänden ein kluges 
Maß einzuhalten wiſſen. Wie beim Gemeinde⸗ 
gel fo hat auch in dieſer Angelegenheit die 

egierung nach zwei Seiten Front zu machen. 
Die Bonapartiſten und die Geſelchaft der 
de Broglie und Genoſſen tadelte auf's heftigſte, 
daß Mac Mahon durch ſeine Nachſicht für die 
Communar ds die conſervativen Intereſſen Preis 
ebe. Die Sprache der imperialiſtiſchen Blätter 
hat in der Präſidentſchaft verletzt, und verletzend 
dürfte auch der Bericht der „Times“ wirken, welche 
erzählt hat, daß in einer Verſammlung von 
Senatoren bei de Broglie dieſer letztere ſich 
eftig gegen den Brief Mac Mahons ausgeſprochen 
abe. Man ſpricht auch noch von einer Interpella⸗ 
tion Gambetta's über die Prüfung zur poly⸗ 
techniſchen Schule; denn die geſtern vom Amtsblatt 
ebrachte Berichtigungsnote wird von den Meiſten 
für ungenügend gehalten. — Die Weinbauer der 
Gironde Res in großer Angſt. Man hat entdeckt, 
daß die Reblaus (phylloxera vastatrio) Neben⸗ 


niedrigſte 8 (in Schneidemühl), im dritten (Bran⸗ 
denburg) der höchſte 17, der niedrigſte 8. In der 

rovinz Sachſen 18 und 12, in Poſen und Nieder⸗ 
chleſien 15 und 11, in Schleſien 12 und 9, in der 

heinprovinz 19 und 13, im Bereiche des zehnten 
Armee⸗Corps (Hannover, Oldenburg ꝛc.) 30 und 
13 u. ſ. w. — Wie amtlich mitgetheilt wird, wirft 
die in traurigem Andenken ſtehende Kataſtrophe 
auf den braſiliſchen Colonien Moni und 
Theodor — wo bekanntlich beinahe 2000, durch 
die Proſpecte einer früher in Hamburg, jetzt in 
Antwerpen beſtehenden Firma mißleitete deutſche 
Auswanderer in das größte Elend gerathen und 
738 dort geſtorben ſind, — auf's Neue ihre Schatten, 
und es gelangen aus Bahia ſeitens des dortigen 
deutſchen Reichsconſulats die traurigſten Soil. 
derungen der verlodten, zu Grunde gehenden Aus: 
wanderer hierher. Demgemäß werden Schritte ge⸗ 
en daß die braſilianiſche Regierung aus Rück⸗ 


Selbſtbeköſtigun 
der von ihm un 


na 
nicht zuträglich ai die 


10 Lebensweiſe die den gefunden Gefangenen 
ein Fall dieſer 
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buhler findet, und daß noch ein anderes Inſekt 
in den Weinbergen Verheerungen anrichtet. Die 
Naturforſcher ſind eben dabei, es zu klaſſificiren. 
— Geſtern Abend iſt hier in einer Tiſchlerei der 
rue de Flandres ein großer Brand ausgebrochen, 
der mehrere Häuſer zerſtört und gewaltigen Schaden 
angerichtet hat. f 
England. 

— Aus Paris wird der „Krzztg.“ geſchrieben: 
In den faſhionablen Cirkeln von London und 
Paris, namentlich im Jockeyelub, hat eine Nach⸗ 
richt viel Aufſehen erregt. Lord Hamilton hat 
den Dienſt als Offizier des 11. Huſaren⸗Regiments 
verlaſſen, — während des Feldzuges in Abeſſinien 
war er bei Lord Napier Adjutant — um ſich dem 
K Stande zu widmen. Er iſt bei den 

armelitern in Kenſington eingetreten und hat in 
den letzten Tagen bereits bei der Meſſe Dienſt ge⸗ 
leiſtet. — An Bord der in North Shields ankern⸗ 
den deutſchen Brigg „Johann Fried rich“ ereig⸗ 
nete ſich eine Kohlengasexploſion. Der Capi⸗ 
tän und 2 Matroſen erlitten ſchwere Brandwunden. 
Das Schiff wurde ſtark beſchädigt. 
Dänemark. t 

Ne 3. Juli. Der König und die 
Königin von Griechenland werden am nächſten 
Mittwoch von hier abreiſen, um ſich nach Paris 
und London zu begeben. Dieſelben gedenken nach 
einigen Wochen hierher zurückzukehren. (W. T.) 

merika. 

ene 30. Juni. Cameron hat auf 
Erſuchen des Präſidenten vorläufig das Finanz⸗ 
miniſterium übernommen. a 

Ber einer Vergleichung der von den beiden 
großen Parteien gewählten Präſidentſchafts⸗ 
Candidaten ſind die Londoner Zeitungen einig, 
daß die Demokraten in Tilden den beſſeren Mann 
auf den Schild erhoben haben. Die „Times“ ifi 
der Anſicht, daß die mächtige, wenn auch ungeord- 
nete Bewegung, welche unter dem Namen „Reform“ 
ſich letzter Zeit in den Vereinigten Staaten gel: 
tend gemacht hat, ihr Gewicht zu Gunſten des Gou— 
verneurs von Newyork in die 1 geworfen 
hat. Und nicht mit Unrecht. Tilden's Verdienſte 
um die Niederſchmetterung der Corruption im 
Staate Newyork hätten die Hoffnung eingeflößt, 
daß er ſowohl den Willen wie die Macht haben 
werde, die organiſirte Corruption in Waſhington 
anzugreifen. Auch ſolche, die einen Kampf gegen 
die Corruption für hoffnungslos anſehen, ſeien 
von Bewunderung erfüllt über Tilden's ener⸗ 
giſchen und wirkſamen Widerſtand gegen die 
Vorkämpfer des Papiergeldes. Die Hoffnung 
der letzteren auf eine Verwirklichung ihrer 
Abſichten ſei durch die Verwerfung des von 
ihnen beantragten Beſchluſſes für das Partei⸗ 
programm zu nichte gemacht. Die einſtimmige Er⸗ 
nennung des, wenn auch nur in gemäßigter Weiſe 
mit Ein ehenden Hendricks zum Candidaten für 
die Vice⸗Präſidentſchaft würde ſie wahrſcheinlich 
bewegen, für den ihnen ſonſt antipathiſchen Tilden 
ji ſtimmen. Andererſeits ſei es auch wieder mög 
ich, daß die Ernennung Hendricks den Demokraten 
in den Augen der Unabhängigen ſchaden könne. 
„Pall Mall Gazette“ faßt hauptſächlich den land 
ſchaftlichen Gegenſatz der Candidaten in's Auge. 


Die Weſtſtaaten ſeien ſeit Lincoln's Wahl gewohn D 


geweſen, einen der Ihrigen auf dem Präſidentenſtuh! 
zu ſehen. Tilden würde als Oſtſtaatler deshalb 
ihnen nicht genehm ſein. Der ſo entſtehende Verluſt 
würde aber durch die Stimmen der unabhängigen 
Republikaner, welche ſich für Tilden erklärt, auf 
gewogen werden. Zufolge einer Berechnung, welche 
„Daily Telegraph“ aufſtelt, wird die Entſcheidung 
von den 85 Stimmen (etwa ein Zehntel aller) des 
Staates Newyork abhangen. Ohne dieſelben habe 
jedenfalls Hayes die 1 und ſehr zweifel, 
haft ſei es noch, ob alle Stimmen ſeines Staates 
auf Tilden fallen würden, denn außer den An⸗ 
hängern der „Ringe“ habe er auch als Freihändler 
die Schutzzöllner gegen ſich. „Daily News“ halten 
es für eine der ungewöhnlichſten Erſcheinungen 
einer nordamerikaniſchen Präſidentſchafts-Candi⸗ 
daten⸗Ernennung, daß der durch Talent und 
Charakter hervorragendſte Bewerber den Sieg da- 
vongetragen hat, denn ar einigten fich die 
verſchiedenen Gruppen auf den wegen feiner bis⸗ 
herigen Unbekanntheit die Bee Gegner zählen- 
den Bewerber. So ſei es auch den Republikanern 
mit Hayes gegangen, dem jetzt allerdings Seitens 
ſeiner Anhänger alle erdenklichen Tugenden unter 
dem Himmel zugeſchrieben würden. Ein eyniſcher 
Franzoſe ſoll, als er die Nachricht von der Wahl 

ac Mahon's zum Präſidenten erhalten, Mach 
haben: „Wenn wir das für einen Mae Mahon 
thun, was würden wir für einen Moltke gethan 
haben?“ Eben ſo, meinen „Daily News“, kann 
man bei den begeiſterten . Hayes’ 
geſpannt darauf fein, in welcher Sprache die 
Demokraten ihrem een werden. Tilden 
ſei jedenfalls der beſte Candidat, der ſeit langer 
Zeit von beiden Seiten aufgeſtellt ſei. 


Danzig, 4. Juli. 

* Für die Gartenbau⸗Ausſtellung, welche 
vom 8. bis 18. September in Erfurt ſtattfinden fol, 
iſt den unverkauft gebliebenen Ausſtellungsgegenſtänden 
freier Rücktransport auf den preuß. Staatsbahnen ge: 
währt worden. 

* Der hieſige Bildungsverein hielt geſtern 
Abend in den allerdings ſehr beſchränkten Räumen 
ſeines eigenen Vereinshauſes eine Feſtſitzung ab, um 
mit dieſer den Abſchluß einer 5jährigen Wirkſamkeit und 
zugleich den Beginn des Baues feines neuen Verfamm: 
jungshauſes zu begehen. Die Liedertafel eröffnete den 
Abend durch einige hübſche Geſang⸗Vorträge, denen die 
Berichte des Schriftführers und des Schatzmeiſters 
über die verfloſſenen 5 Jahre und ſpeziell das letzte der⸗ 
jelben folgten. Bei feiner Begründung zählte der Vereir 
gegen 600, gegenwärtig 1600 Mitglieder, welche faſt 
allen Berufsklaſſen angehören; hervorragend vertreten 
iſt der Handwerkerſtand. Die Wirkſamkeit des Vereins 
erforderte in den 5 Jahren einen Koſtenaufwand vor 
etwa 22 000 K, trotzdem konnten noch gegen 10 000 Kl. 
Erſparniſſe für das neue Vereinshaus angelegt werden, 
wobei die in den Verein übernommenen Beſtände feiner 
Vorläufer nicht mitgerechnet ſind. Die Bibliothek zählt 
jetzt gegen 2000 Bände. und haben allein im letzten 
Winter an 5⸗— 600 Leſer über 11000 Verleihungen aus 
derſelben ſtattgefunden; ferner circuliren unten 
gegen 200 ügliedern 28 Zeitungen und Zeit⸗ 
ſchriften, welche auf Vereinskoſten gehalten werden. Der 
Pflege des Geſanges und des Turnens find die Lieder⸗ 
tafel und die Turnabtheilung mit je 80 Mitgliedern 
gewidmet, in der Fortbildungsſchule, die aus Staats: 
wie aus ſtädtiſchen Mitteln unterſtützt wird, wurden an 
über 100 Schüler wöchentlich 14 Lehrſtunden in Deutſch, 
Rechnen, Zeichnen, Recht⸗ und Schönſchreiben, Buch⸗ 


fi] Mai 1875 um 504 217 4. 


führung, Geſchichte und Geographie, Naturkunde uud 
aturlebre ertheilt. Ein Begräbnißbund mit über 1900 
Mitgliedern, der in jedem Todesfall 339 K. Begräbniß⸗ 
geld gewährt, eine Krankenunterſtützungskaſſe mit 615, 
Mitgliedern, eine Lebensverſicherung, durch Separat⸗ 
Vertrag mit der Germania hergeſtellt und geſichert, find, 
beſtimmt, materieller Noth der Mitglieder reſp. ihrer 
Familien entgegenzuwirken und haben in manchem Falle 
dieſe Aufgabe ſegensreich erfüllt. Nach einer Feſtanſpiache 
der Vorſitzenden des Vereins und des Verwaltungsraths 
wurden dann auf Einladung des Bau⸗Uẽternehmers 
unter bengaliſcher Beleuchtung die erſten Spatenſtiche 
zu dem Hausbau durch den Vorſtand mit den ent⸗ 
prechenden Glückwunſche bewirkt, wonächſt man noch 
einige Stunden beim Glaſe Bier geſellig vereinigt blieb. 
Der zu errichtende Saal ſoll nach dem Bauproject für 
etwa 900— 950 Per ſonen Raum bieten, außerdem werden 
im Vorder⸗ und Seitengebäude, die ebenfalls umgebaut 
und architektoniſch würdig ausgeſtattet werden ſollen, 
ie Nebenſäle, Bibliothek⸗ und Geſellſchaftsräume 
errichtet. 

* Polizeibericht.] Dem Kaufmann S. Lang⸗ 
gaſſe No. 67, iſt geſtern am Dampfboot⸗Anlegeplatz 
„Legan“ ein ſchwarzer kurzgeſchorener Pudel mit ges 
ſticktem Perlen⸗Halsband, darauf die Worte „George 
Schützmann“ und auf den Namen „Leo“ hörend, abd⸗ 
handen gekommen. — Der Arbeiter Wa wurde geſtern 
in Neufahrwaſſer arretirt, weil er den Billetabnebmer 
K. mit einem Stock geſchlagen und dem Schutzmann 
S. die Nennung ſeines Namens verweigert hat.— 
Geſtohlen: dem Tiſchlergeſellen S., während er total 
betrunken auf dem Wall am Legethor lag, 1 grauer 
Sommerüberzieber, 1 ſchwarzer Tuchrock, 1 braune 
Heſe und Weſte; dem Eigenthümer W. 2 Schlüſſel von 
ſeinem früheren Miether, Schuhmacher P.; dem Arbeiter 
L. aus der Rocktaſche 6 l durch einen Maurerburſchen. 
— Der Uhrmacherlehrling K. iſt verdächtig, zwei ihm 


zur Reparatur übergebene Uhren unterſchlagen 
e er Blockmachergeſelle Carl 
R. in Schillingsfelde verſuchte geſtern Abends 


in trunkenem Zuſtande ſich die Adern am linken Unter⸗ 
arm mit einem Tiſchmeſſer zu durchſchneiden, doch ge⸗ 
lang ihm dies nicht vollſtändig. Nachdem ein vorläu⸗ 
figer Verband von einem Heildiener angelegt war, wurde 
R. mittelſt Fuhre zum ſtädtiſchen Lazareth befördert. — 
Heute früh wurde die Leiche des Arbeiters Geliatzki im 
Feſtungsgraben bei Kneipab gefunden. Der G. hat am 
30., Abends, ein Schanklocal auf Langgarten verlaſſen 
und iſt wahrſcheinlich im trunkenen Zuſtande in den 
Graben gerathen. Der Arbeiter M. aus Schlapke iſt 
angeſchuldigt, mit geöffnetem Meſſer widerrechtlich in 
das Haus des erkrankten Arbeiters P. gedrungen zu 
ſein und denſelben bedroht zu haben. — Verloren: Auf 
dem Wege vom Legen Thor nach dem Hohen Thor am 
3. eine goldene Taſchenuhr an Kette, mit einem Herren⸗ 
ring und einem Ring mit Kapſel. — Gefunden und im 
Polizeigeſchäftsbauſe aſſervirt: ein ſchwarzſeidener Re⸗ 
genſchirm (im Eiſenbahncoupee) und mehrere Papiere, 
darunter ein Gefellenpaß auf den Namen Seerkowski 
lautend (auf der Matzkauſchen Gaſſe). — Wegen Repara⸗ 
tur des Steinpflaſters bleibt der Theil der Hopfengaſſe 
von der ROTE zur Kuhbrücke für den Wagens 
verkehr vom 3. d. M. bis auf Weiteres geſperrt. 

Dirſchau. Nach der „E. Z.“ haben die Kauf⸗ 
leute C. Stobbe aus Zeisgendorf, J. Rempel und 
. Hauer von hier die hieſige Portland⸗ 

ement⸗Fabrik, welche im vergangenen Winter 
Bankerott machte, käuflich erworben. Dieſelben beab⸗ 
ſichtigen die Fabrik demnächſt wieder in Betrieb 
zu ſetzen. 

** Marienburg, 3. Juli. Geſtern unternahmen 
mehrere Bürger unſerer Stadt in Gemeinſchaft mit den 
Beamten der Mlawkaer Bahn eine kleine Vergnü⸗ 
gungsfahrt auf der neuen Strecke bis zur Station 
t. Eylau. Leider war dem Arrangement aber keines⸗ 
wegs der Character einer Vergnügungsfahrt beizu 
da der Zug in der Nähe der Station Dt. Eylı 
lich entgleiſte. Zwei Wagen ſind dabei zer 
Die Paſſagiere geriethen zum Theil in das Chao 
daß jedoch einer derſelben bedeutendere Verletz 
erleiden gehabt hätte. Sie ſind zumeiſt mit dem bloßen 
Schreck, einige allerdings mit bedeutenderen Hautver⸗ 
letzungen, davongekommen. Wie das Malheur ent⸗ 
ſtanden, ſoll bis heute noch nicht poſitiv aufgeklärt ſein. 

Neumark, 2. Juli. Das neue Wochenblatt „de 
lütt Aportendräger“ hat heute feine 1. Nummer aus⸗ 
gegeben. Da das Blatt zu ſpät bei der Poſt an⸗ 
gemeldet iſt, befindet es ſich noch nicht im Zeitungs⸗ 
atalog und iſt deshalb noch nicht durch die Poſt zu 
beziehen. Die Redaction bemerkt deshalb: „Vörlöpig 
möten wi nu bidden, hier bi uns’ Redakschon sülwst 
de Bestellung upp den „lütt Aportendräger“ maken 


Nach der „Altpr. Ztg“ ift 
geſtern in einem Korufelde bei Neuendorf, Ge Pr. 


auch quantitativ, eine durchweg recht gute, da namentlich 
eſäten, früher 
pepflligten und zur Sommerſaat benutzten Wieſen einen 
ehr reichen 


Kahlberg. Seit einiger Zeit befindet ſich hier 
bekanntlich ein Marine⸗Detachement vom Kanonenboot 


„Delphin“ nicht in der Weiſe geſtatten, 
regte Zweck bedingt, ſo iſt das erwähnte Detachement 
mit dem für die im friſchen Haff borzuuehmenben 
Peilungen auf dem eigens dazu gemietheten Königsberger 
— 5 „Cito“ und einer Barcaſſe in Kahlberg ein⸗ 
getroffen. 

— Die Neue Weſtpreußiſche Landſchaft hat 
nach dem am 23. Mai d. J. gemachten Abſchluſſe ein 
Vermögen von 1 666 736 Kl. Es hat ſich ſeit dem 20. 
vermehrt und beträgt jetzt 
unter Hinzurechnung der beiden Tilgungsfonds von zu⸗ 
ſammen 507 639 K, fo viel wie 8,23 Proc. der geſamm⸗ 
ten umlaufenden Pfandbriefſchuld, die ſich auf 26 410 350 
A. beläuft, 5284500 KA. mehr als am 20. Mai 1875, 
Unter den ausgeftellten Pfandbriefen ſind für 612 600 M 
Centralpfandbriefe. Dieſe Zahlen beweiſen, wie ſolide 
geleitet das Inſtitut der Neuen Weſtpreußiſchen Land⸗ 
ſchaft iſt, und in welch' wachſendem Umfange es von 
unſern Gutsbeſitzern benutzt wird. i ei. 

Thorn, 2. Juli. In Podgorz ift der Flecken⸗ 
typhus ausgebrochen. B. Z. 

<< Königsberg, 3. Juli. Von dem Comite 
für das diesjährige Sängerfeſt wird Klage geführt, 
daß die Unterbringung der fremden Sänger außeror⸗ 
ventlihe Schwierigkeiten macht. Die Zahl derer, die 
ſich bereit erklären, Sänger aufzunehmen, iſt im Vers 
gältniß zu den geſtellten Anforderungen eine überaus 
geringe. — Im Stadttheater trat Sonntag Franz 
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Nachbau a 8 i in Adams gleichnamiger int i Paris, 3. Juli. (Schluß bericht.) 374 Rente 
Oper. . an a Lelegramne der Danyiger Zeitung, 67,17 . Anleihe de 1872 104,52%. Italieniſc be 578. 
doch verleugnete ſich die Sympathie der Königsberger Konſtantinopel, 4. Juli.. Eine Depeſche Rente 71. 15. Ital. Tabaks ⸗Actien —. J alieni⸗ 
für dieſen er feinen Augenblick. Die Leiftungen |der officiöſen „Turquie“ meldet aus Widdin:ſche Tabaks⸗ Obligationen —. ranzoſen 5 37, 50.207,00 . 


3 ö 
(achbaur's blieben weit hinter unſere Erwartungen] Die Serben griffen die türkiſchſen Truppen an. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 160,00. TLombe ediſche 
zu tück. Er fang mit einer ſichtlichen Nonchalance, die] Nach lebhaftem Kampfe wurden die Serben zu-| Prioritäten 222, 00. Türken de 1865 10, 35. Türken 
© ichieben verletzend geweſen und vom Publikum ge- rückgeworfen. Die Türken drangen am 2. Juli] de 1869 52.00. Türkenlooſe 35,00. Gebit mo 
Ihndet worden wäre, wenn daſſelbe nicht von vorn her⸗ Abends in Serbien ein amd rückten ieg⸗ bilier 150. Spanier erter. 13%, do. inter. 12 28 2 5 
eure die beftebenbe Erscheinung und die bin und reich bis Zajecar vor, indem fie alle umliegen- Canal Actten 645. Banque ottomane 335, „ zociet 
wieder wie Lenchtkugeln herausgeworfenen Parade⸗ den Poſitionen beſetzt en. Die Derbe den in generale 520, Credit fongier 725, Egypter 202. - 
ſtückchen captivirt wäre. Gelegentlich einmal unrein zu | * 5 ser 2000 Mann; Wechſel auf London 25,29. — Träge, geringes Ge⸗ 
zutoniren, war immer eine ſchwache Seite Nachbaur s. die Flucht gejagt und verloren ann; der] ſchäft. Liquidation für franzöſiſche Staatspapiere ſehr 


Jetzt aber gab er ganze muſikaliſche Phraſen mit folder türkiſche Verluſt iſt verhältnißmäßig gering. leicht und ohne Report. Report für Italiener 0. 05, 12,90 A. 


Nachläſſigkeit, daß man in der That keine beſtimmt— ... —Franzoſen 0, 20, Lombarden 0,15, Türken glatt auf. 
articulirten Töne 1 konnte. Die Darſtellung Vermiſchtes. Paris, 3. Juli. Productenmarkt. Weizen 
entſprach dem vollkommen. Er machte als St. Phar 10 M ſchrif ruhig, der Juli 27,00, der Auguſt 27,75, Yor September 
noch vollftändige Poſtillonsbewegungen. Ein anderes Altpre ußiſche . herausgegeben] Dezember 28,75. Mehl weich., Ar Juli 60,00, Yer 
Publikum als das Königsberger hätte ſich derartiges] von R. Reicke und E. Wichet, IV. Heft (Mai Juni) Auguſt 61,00, Yor September⸗Dezember 62, 50. Rüböl 
nicht bieten laſſen, namentlich da der Sänger erkennen (Königsb. 1876 Ferd. Beyer) enthält: Polen⸗Littauen ruhig, Ye Juli 76,25, der Auguſt 76, 75, dur Sep⸗ 
7 daß es nicht am Können lag, ſondern daß er fid [und der Ordensſtagt Preußen von Prof Carl Lohmeyer. tember⸗Dezember 78,50, er Januar⸗pril 80,00. Soi⸗ 
gehen ließ mit dem Gedanken, es ſei für Königsberg — Urkunden zur Geſchichte der ſtändiſchen Verſamm⸗ ritus ruhig, er Juli 44, 00, r September⸗Dezem ber 
gut genug. lungen in Königsberg im Januar und Februar 1813, 47,00. 

Königsberg, 3. Juli. Als der geſtern Mach: betreff, die Errichtung der Landwehr. 0 — den Acten Antwerpen. 3. Juli. Getreidemarkt. 
mittags 5 Uhr von bier abgehende Eiſenbahnzug nach] der Dftpr. e des 8 räſidiums (Schlußbericht.) Weizen ruhig. Roggen matt. Hafer 
Pillau ſich in Fiſchhauſen wieder in Bewegung ſetzte. herausgegeben von Ji Müller. Dr Fdas Kamdgericht unverändert. Gerſte ruhig. — Petroleummarkt 
fprang ein Paſſagier ein Unterofficier, der ſich ver.] und die Eidechſengeſell ſchaft, von Dr. Franz Schultz. — | Schluß bericht. Naffinirtes, Type weiß, loco 31% 


es 8 2 ( 
ſpätet hatte, auf den ſchon fahrenden Zug, verfehlte | Kritiken und Referate. — Mittheilungen und Anhang. bez, 32 Br., e Juli 31% * 32 Br., der Auguſt 
ez. 1 


aber und gerieth unter die Räder des Waggons, die E g 7 132% Br., er September 33 un Br., der Sep⸗ 
den Unglücklichen 1 5 K 8 3. Börfen-Depefhen der Danziger Zeitung. tember-Degember 33 bez. und Br. — Behauptet. 


— Vor einiger Zeit berichteten wir von der Flucht 
des Reſerve⸗Sergeanten Steger aus dem hieſigen 
arniſonlazareth. Derſelbe iſt glücklich nach Frankreich 


Die heute fällige Berliner Börſen⸗ 
Depeſche war beim Schluß des 


Danziger Börſe. 


Amtliche Notirungen am 4. Juli. 


eutkomm in di A 2 f a 
ae Armee al * 1 edel . Er hat Blattes noch nicht einge troffen. W einen loco faſt vereinzelte Kauflafl, r Tonne von 
er Tage an Oberſt Scheuermann geſchrieben und TER) 2 . 5 

dieſen um Ueberſendung ſeiner Papiere erſucht. Hamburg, 3. li. [Producten markt.] feinglaſig u. weiß 130-1338 220-230 M Br. 
(Oſtpr. Ztg.) Weizen loco flau, au Termine eſt. — Ro gen hochbunt. . 126-1308 210-220 2 1 
Der Poſtſecretär Wahl von Pr. Holland ifr|loco_flau, auf Termine feſter. — eizen ur li 1 . 125-1304 212-222 r.] 1735-210 
nach Königsberg verſetzt. 1268 1000 Kilo 201 Br., 200 Gd., Per September⸗ bunt 8 Ze z * J. bez. 
* Der feitherige Kreis⸗Phyſitus Dr. Schmidt in October 1268 208 Br., 207 Gd. — Roggen Per C HBr. 


5 ; i 2 5 irt . A Br. 
Ac in zam Reg und Medieirel Kath bet der Regie“ Feli 1000. Kilo 154 Ez. de Der September: ordiegnlzrungspteis 1863 bunt lieferbar 202 4 
zung zu Gumbinnen ernannt worden. el Nee . 1 Auf Lesern 1268 bunt der Aug. ist 205 . 
+ Dem Hauptlehrer Pruß in Memel ift der Adler 54 — Spiritus a der 100 Liter 100 . 9: bez., Jar Septbr.⸗October 205 A. Br., 204 K 
ner Snbaber des Hohenzoller ſchen Hausordens verliehen Juli 36%, der Auguſt⸗Septbr. 374, Yr September: Gb., der October⸗Novemb er 204 & bez. 
worden. : ctober 3814, Yor October⸗Novbr. 384%. — Kaffee ruhig. Rog * loco ohne Handel, Pr Tonne von 2000 Z 
Aus Neiden burg ſchreibt man dem „Geſ.“:] Umſatz 3000 Sack. — Petroleum ruhiger, Standard egulirungspreis 1208 lieferbar 161 K 
Das gute Einvernehmen mit unſern Grenzuächbarn] white loco 13,00 Br. 12,80 Gd. d Juli 12,80 Gd. Rübſen loco Yr Tonne von 200 K. der Auguſt⸗Sep⸗ 
fängt auch in biefiger Gegend an durch Uebergriffe .der Auguſt⸗Dezbr. 13.25 Gd. — Wetter: Schön. tember 288 AM. Br., der Ebeptentber⸗October 288 
der Grenzpoſten geſtört zu werden. In voriger] Bremen, 3. Juli. Petroleum. Schiußdericht) ] A. Br., 285 K Gd. N f 
Woche gingen zwei Befiger aus Saffronken auf's Feld] Standard white loco 13,10, Yr Juli 13,10, dur Anguft Frachten vom 28. Juni bis 4. Juli. 
aud jegten ſich in der Nähe der Landesgrenze nieder. 13,30, dur Septbr.⸗Dezen iber 13,85. Höher, großes Für Sec von Danzig nach: London zu 24 
Kurze Zeit darauf kommt ein ruſſiſcher Grenzſoldat] Geſchäft. zer 500 K Weizen engl. Gew. London. 12 6d Yır 
und viſitirt mit geſpanntem Flintenhahn einen der bei“ Frankfurt o. M., 3. Juli. Eff ecten⸗Societät.] Load fihtene Skantlings. L Orient 40 Fres und 15 fit 
deu nicht Böſes ahnenden Männer, in Folge deſſen] Creditactien 109, Franzoſen 212%, Lombarden 637%, er Load eichene Balken. 36 Ircs. und 15 K de Load 
ieſer nun höheren Orts eine Beſchwerde eingereicht] Galizier —, Reichsbank 153, 1860er Looſe 937%, fichtene Balken und Mauerlattun, 24 Fres. und 15 pe. 
bat. — In unſerer 4 Meilen entfernten polnischen] Silberrente 53%. Luſtlos. 2e Load eichene Bretter. Papenburg 25 A der Laſt 
Nachbarſtadt Mlawa finden nun ſchon ſeit Wochen Amſterdam, 3. Juli. [Getreidemarkt.]eichene flache Sleeper. Weſthartlepol 9s für ſichtene 
willläriſche Schießübungen ſtatt; die Salven und] Schlußbericht.) Weizen loce geſchäftslos, auf Termine Balken. South Shields 14s für eichene Balken, 108 
Zronmelwirbel find gewöhnlich bis auf 1 Meile in's höher, 7er November 305. — Roggen loco unver- für fichtene Balken. Antwerpen 14 2 boll. für 
Preußiſche zu hören. ändert, auf Termine höher, Ye Juli 187, Ye October |fihtene Dielen. Whitby 168 für eichene Dielen, 125 
Inſterburg, 3. Juli. Wie die „Inſt. 31g. 196. — Raps loco 390, er Herbſt — Fl. — Rübböl für fichtene Dielen. Brüſſel 23 . Holl. für eichene 
mittheilt, hat das mit ſtarkem Hagelſchlag verbundene | loco 37, Pr Herbſt 37½¼, ut Mai 38%. — Dielen, 19 % holl für fichtene Biel n. Für Damofer 
@ewitter, welches ſich am Sonnabend Nachmittag über] Wetter: Heiß. von Danzig nach: London 28 Id Ne: 500 2 Weizen. 
die dortige Gegend entlud, ganz beträchtlichen aden Wien, 3. Juli. (Schlußevurfe.) Papierrente 64,60, Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage. 
angerichtet. So hat der Hagelſchlag namentlich in] Silberrente 68,20, 1854 r Looſe 108,00, Nationalb. 830,00, | 20,48 Gd, do. 3. Monat 20 3895 Br. 20,395 
Neuniſchken und Stablacken ſämmtliche Felder vernichtet Nordbahn 1745, Creditactien 1337,10, Franzoſen 266,00,] gem., 41% 5 Preuß, Cenſolidir . Staats + Anlcibe 
was um ſo beklagenswerther ift. als die meiſten Be. Galizier 197,75, Kaſchau⸗Oderborger 84,50, Pardubitzer] 104,25 Gd. 3% reuß. Staats⸗Schuldſcheine 
offenen nicht verſichert fein ſollen. Auch von anderen] —, Nordweſtbahn 125,50, do. Lit, B. —, London [93,65 Gd. 3% e Weſtpreußiſche Pfandbriefe, ritter- 
Ortſchaften des Kreiſes werden mehr oder minder be⸗ 128,35, Hamburg 62,00, Paris 50,30, Frankfurt 62,00, ſchaftlich 83,40 Gd., 458. do. do. 95,75 Gd. 
dentende Hagelſchäden gemeldet. Amſterdam 104,75, Creditloofe 152,50, 1860r Looſe] do. do. 102,00 Br. 5 do. do. 106,35 Gd. 5 d. 
Die am 28. d. M. in Lyck arrangirte Haupt: 108,50, Lomb. Eiſenbahn 80,50, 1864r Looſe 126,00, ] Danziger Hypotheken »-Pfandb’ iefe 100,25 Br. bp& 


ö arm des Centralvereins für Littauen und Masuren] Unionbank 52,75, Anglo » Auſtria 67,10, Napoleons | Pommerſche Hppotheken⸗Pfan opriefe 100,25 Br. 5 


: 1 10,14 ½, Dukaten 6,02, Silb 3102,60, Eliſabeth⸗] Stettiner National⸗Hypotheke a⸗Pfandbrieſe 101,00 Br. 
1 lach re ‚und f J., mit ca 300 Pferden und bahn a 80, nge Prämienlooſe 66,00 Puch Das Vorſteberamt der Kaufmannſchaft. 
Wel de edi beichikt gemelen. Den. beiten) Reichsbank zen 82520, Türkifche Loose 1.00 — 
—.— 6 D London, 3. Juli. Getreidemarkt. (Schluß⸗ Danzig, den 4. Juli 1876. 
VAungeler und Holländer vertreten. icht.) Weizen unverändert, angekommen Ladungen Getreide⸗Börſe. Wetter: ſchön. Wind: Weſt. 
jedoch die F eiſchraſſen und follen nament: ftetig. Andere Getreidearten feſt, jedoch nicht lebhaft. Weizen loco fand am heutigen Markte mehr Kauf 
orthorn⸗ und Wilſter⸗Marſch⸗Bullen vor]. Die Getreidezufuhren „vom 24. bis zum 30. Juni luſt als dei einiger Zeit, doch war dieſelbe nicht allge⸗ 
en ſein, während es der Prämiirungs⸗ betrugen: Engl. Weizen 2706, fremder 48 916, engl.] mein. Zu feſten Preiſen ſind 670 Tonnen verkauft und 


Com nicht leicht geweſen ſein ſoll, den erſten erſte 467, fremde 3278, engl. Malzgerſte 21 261, iſt bezahlt für Sommer⸗ 130, 131 202 K., roth ruſſiſch 
E. 7 N . 7 = den 2. 7 2 

e t “u e engl. Hafer 1723, er 42 155 Orts. beſetzt 118/98 173 K, 5 berpol 121/28 
2 Stiere der Kategorie „Milchvieh“ zu Engl. Mehl 13 474 Sack, f 8 Sad mil % er # 112050 5 205 0 Ko m 5 1 0 1 


8 ar 4137 Faß. — Wetter: Bewölkt. 125, 125/68 197 K., 6 
e n Juli. Der Kreisgerichts⸗Rath London, 3. Juli. A e Soneis Eon: 126/78 210 A., weiß e 2 * 
Jenſcz zum iſt an das Kreisgericht in 8 ſols 9376. 5% Italieniſche Rente 68%. Lombarden | mine feſter, Auguft 205 & bezahlt September ⸗October 
Bleigenten versah der Functionen des Abtheilungs“ 66. 3½. Lombarden⸗Prioritäten alte —. Zl Lom, 205 A. bezahlt. October November 201 . bezahlt. Re; 
an Jul, An 11, Juli kent por f 5. duſſen de 13 — Site de. Tak: ig ane 10e A 
zromberg. 1. Am 11. Juli kommt vor 5 en de , Silber —. e Roggen loco unve rändert, 30 i 
Dem jetzt hier tagenden Schwurgericht der Pieranier] Anleihe de 1865 10%. 5c. Türken de 1869 10%. 6741237 ng zu 160 A. Yr Tonne — 3 re 
Kirchenſchändungsproceß zur Verhandlung. Es] Vereinigte Staaten er 1885 105%. 6e Ver- ohne Angebot. Requlirungspreis 160 M — Rübſen 
5 im 1177 8 Perſonen . und zwar der einigte Staaten Spt fundirte 106%. Oeſterreichiſche] Auguſt⸗September 9.88 (. Br., Se 
erde u A . — 05 1 rg ErP; . 96 an 288 K Br., 285 (. Gd. — Spiritus loco wurde zu 
8 Inſpector Joſeph v. Unin aus | ungariſche atzbon 2 ungartſche ad unbekanntem Preiſe ve 1 
Dentowo, der Rittergutsbeſiter Polikarp v. d. Marwitz bonds 2. Emiſſion —. Spanier 13%. Spk Peruaner — Ai Hauft, man fagt 50,25 A 
auf Waldowken, der Wirth Wojciech Haber aus|15%. — In die Bank floſſen heute 21000 Pfd. Produrtenmärkte 
Wolawapowska, der Grundbeſitzer Kasper une e Sterl. Platzdiscont 1%, pe 0 8 
aus . der Fornal Wawrzyn Kazmiarski aus Liverpool, 3. Juli. 1 (Schluß⸗ Königsberg, 3. Juli. (v. Portatius & Grothe.) 
Rabajewice, der Maurer Johann Waſielewski aus bericht.) Umſatz 6000 Ballen, davon fi: Speculation] Weizen Nr 1000 Kilo hochbunter ruſſ. 1288 203,25 
— und der Einwohner Mathias Lewandowski und Export 1000 Ballen. — Middling Orleans 6g, & bez., rot her 1273 202,25 4 bez. — Roggen Yr 
aus Szikorowo. Die Anklage lautet auf Störung des middling amerikaniſche 6, fair Dholleral) 4%, middl.] 1000 Kilo inländiſcher 1208 147,50 K bez., fremder 
Gottesdtenſtes und Landfriedensbruch. Als Zeugen] fair Dbollerah 4%, good middl. Dholle rah 4, middl.] 116/72 133,75, 119/20 140, 1928 145,50 A. bez., 


2088,75 Oeger. Nap.-Rente 51,4003 talieniſche Rent, 
444.96 do. 2 54,25] bo. Kebatg- Net. 


8 2 4101.75] be, Soft 1356 f | 89,50] de. Sabats-DäL 101,60] Magdeb-Oalberß. 85,80 6 Bumäàniſche Lahn 15,90 — jMeriiner Bant 


d. B. ne | 50° Baut und Iubuſtrieactien. Stett:ereinsdent| 86,10 0 Bars 18030 
do. St.-Pr. 69 2% + Nacenb.Wardb. 47 4% 2 v. 1874 Btr- t. Osten | 3,75 6 5 2 
88 0 ſueiien d. Colonia 6250 56 5 8 


October 58 M Br, 52 M Gd., October November = 
51 K. Br., Frühjahr 51 & bez. 2 
Stettin, 3. Juli. Weizen Yr 8 3 


„ Berlin, 3. Juli. Weizen loco Jr 1000 
Kilogramm 200—240 & nad, Qualität gefordert, der 
Juli 203,50—204,00 & bez., der Juli⸗Auguſt 203,50— 
204,00 & bez., dr Auguſt⸗September — Ak bez., Je 
September⸗October 210,00 — 210,50 K bez., Yor October: E 
November 211,00—211,50 K bez. — Roggen loco er a 
1900 Kilogr. 152—180 M nach Qual. gefordert, Pe : 
Juli 157—158— 156,50 K bez., 9er Juli⸗Auguſt 157,50 j 
158,50 & bezahlt, Yr Auguſt⸗September — 4 bez, der % 
September = October 161—161,50—160 & bez., Ye 
October⸗November 161—160,50 K. bez. — Gerſte loco 
7er 1000 Kilogr. 156— 189 K. n. Qual. gef. — Hafer loco 
Yr 1000 Kilogr. 155—198 A nach Qual. gef. — Erbſen 
loco der 1000 Kilogr. Kochwaare 193 — 225 M nach 
nal. Futterwaare 180—192 & nach Qual. bez. — 


N 0 Ar 100 Kilogr. brutto unverſt. incl. Sack 


029,50 — 28,50 M, No. 0 und 1 27,00 


bis 26,00 4 — Noggenmebl Jr 100 Kilogr. unverſt. 


re; 5 . 7 I 0 7918 
21,75 K., 9 Juli 23,50 — 23,40 ez. Ne Juli⸗ 
23,15— 23,00 K. bez., er Auguſt⸗September 23 . 
zer September⸗October 23,00 — 22,80 & bez., dr 
October⸗November — 4 bez. — Leinöl dur 100 Kilogr. 
ohne Faß — M bez. — Rüböl Yr 100 Kilogr. loco 
ohne ge 64 K bez., er Juli 63,8—64 M bez., r 
Juli⸗Auguſt — 4. bez., & September⸗October 63,8— 
64,00—63,9 K. bez., r October⸗November 64,2 A bez., i 
dor November⸗Dezember 64.2 M bez. — Petroleum 
raff. der 100 Kilogr. mit Faß loco 30 & bez., 5 
Jeu, — A. bez., der Juli⸗ aguft — bez., der Septbr.⸗ 
ctober 27,5 K. bez., Por October⸗November 25,4 AM. 
bez. — Spiritus der 100 Liter a 100 c = 10,00, &. 
loco ohne Faß 49,8 M bez, ab Speicher — 4 bez., 
mit Faß der Juli 49,9—50 K bez., r Juli » Auguft 
49,9—50 A bez., r Auguſt⸗September 50,750 & 
bez., N September October 50,6—50,1 K bez., der 
October⸗November 49,8 —4 & bezahlt. 


Schiffe ⸗Liſten. 

Neufahrwaſſer, 4. Juli. Wind: NNW. 

Angekommen: e (SD.), Dinneſon, Hull, 
Güter. — Orion. etterlund, Wisby; Makrelen, 
Anderſen, Stettin; beide mit Kalkſteinen. — Wilhelmine, f 
Stuht, Swinemünde, Cement. — Anna. Becker, 
Königsberg, Saat (beſtimmt nach Carlskrona). — f 
Anna Emilie, Rutterbuſch, Stettin, Gypsſteine. — 5 
Louiſe, Witt, Stettin, Schwefelſäure. 
9 00 egelt: Blonde (SD.), Brockſch, London, 

etreide. 


Thorn, 3. Juli. Waſſerſtand: 3 3 Zoll. 
Wind: W. Wetter: ua 
Stromanf: 
Von Danzig nach Warfhan: Roclawski. 
Töplitz u. Co.; Beyer, Töplitz u. Co. Smarzewski, 


par ſämmtlich Roheiſen. — Kurth, Davidſohn; Bonneß 


Davidjohn; Papierowski, Davidjohn; ſämmtlich Cement. 
. Ih Töplitz u. Co.; Albrecht, Töplitz u, Co.; 
beide Roheiſen. 
Von Danzig nach Neuhof: Gomolski, David⸗ 
ſohn, Cement. — Tietz, Töplitz u. Co., Schienen. 
Von Danzig Du inowo: K D 


V 
och, Dau 5 
bun 5 Seegras. N ER 
on Danzig nach Wloclawek: Katzke, 3 
u. Co; Kurth. Zöplis u. Co.; Städter, Töplig u. Co. 
ſämmtlich Steinkohlen. 

Fritz, Mondrzejewski et ſch 4 Gall, 
ritz, Mondrzejewski, Lenzen, irſchau, er, 
Thorn, 4 Galler, 800 Cubikmeter Brennholz. 
Strieſel, Leyſer u. Kaliſcher, Czenczemina, Dirſchau, * 

10 Galler, 935 Cubikmeter Brennholz. 7 
Sawitzki, Wein, Dubizo, Danzig, 3 Traften, 

1607 St. Balken w. 5 g J 
Poznanski, Pinsk, Dekoczin, Tiegenhof, 4 Traften, 1 

1050 St. Balken w. H., 15 Schock Faßholz. 5 
Roßinski, Solnicki, Dekoczin, Danzig, 7 Traften, 4 
Bengih, Folineh, Delaoo, Schulit, 2 Ten, 

engſch, olinski, owo, ulitz, ra 2 

926 St. Balken w. H. N 5 3 
Goldwaſſer, Eiger, Kaſimierz. Danzig und Thorn, 

2 Traften, 160 St. Balken h. H., 2400 St. Bänder, 

1800 Mauerlatten, 2000 St. Bänder. 


find 17 Perſonen vorgeladen Die Vertheidigung werden | Dhollerah 3%, fair Bengal 3%, good fair Broach —, Juni⸗Juli 150 f. Br., 147% M Gd., Juli⸗Augn 2 Egon Thermometer * 
die Juſtis⸗Pärde Hänſchke, Schmidt, die Nechtsauwälte new fair Domra 4%, good fair Oomra 4%, fair] 150 K Br. 147% M Gd, Sept Oct. 10% A e. (S ver. Aale, | im Freien. Wind und Wetter. 
Kempner, Joel und die Referendarien Wolfen und Kunde] Madras 4, fair Pernam 6%, fair Smyrna 5%, fair] 155 k Gd. — Spiritus der 10 000 Liter . ohne AS FFFEF—T;xßköͤ F  . 4 
führen. Sämmtliche Angeklagte befinden ſich, außer gyptian 6. — Preiſe unregelmäßig, willige. Ame Faß in Poſten von 5000 Liter und darüber loco] 3 336,71 ı 20,2 NW. friſch, hell, wolkig. 5 
v. d. —.— * deſſen Verhaftung geſtern ejolge, 1 rikaner Ankünfte zu niedrigſten Somiabendspreiſen an⸗50½ M bez., Juli 501% M bez., Auguſt 51¾ . 4 8 336,58 | +145 WNW, heftig, hell, wolkig. 
feit längerer Zeit in Haft. (P. Z.) Igeboten. bez., September 53 . Br., 52 M Gd., September⸗]“ 12 33657 4 16,7 WRW,. hefti hell, wolkig. 2 
eee eee 39 
2 2 2 3 
Berliner Fondsbörſe vom 3. Juli 1876. 2 
Die Börſe beharrte darin, die Zurückhaltung von] gen den Schluß der Börſe etwas beſſerte, fo wurden die angenommen hätte. Oeſterreichiſche Nebenbahnen ſchloſſen aber doch in ziemlich feſter Stimmung. Oeſter⸗ 
Dem geſchäftlichen Verkehr auch auf die neubegonnene] Schlußcourſe vom Sonnabend nur in Ausnahmefällen blieben ſehr ſtill, Galizier zogen etwas an. Von den bag ane u Page 48 gingen leben um. 2 
Woche auszudehnen. Das geſammte Coursniveau ſtellte zurückgewonnen. Die internationalen Speculations⸗ localen peculationspapieren iſt nur zu bemerken, daß] Ruſſiſche Werthe weichend. In den übrigen Brauchen 4 
ſich cher etwas niedriger, denn wenn ſich die allgemeine | effecten ſchließen ca. 2— 3 M. niedriger als Sonnabend, Disconto - Commanditantheile eine ſchwache Tendenz] des Börſengeſchüfts ſtagnirte der Verkehr faſt vollſtändig. 85 
Haltung auch wohl nach matter Anfangsſtimmung ge: ohne daß aber das Angebot eine größere Ausdehnung trugen. Auswärtige Staatsanleihen notiren niedriger, + Zinſen vom Staate garantirt. 3 
— — — 6 — — —:ñ œ— ö; ——— 2 — 
Deutſche Fonds. Oypotheken⸗Pfandbr a 815.17 5 Div.1874 W. 177. 

8 gal do. Präm.⸗A. 1864 5 160 ese 178 10 [T Surgard-Poſen ] 101 44%] do. v0, B Sideteal 5 — Dite.-Gommard. 105,25 7 | Ber x 
2 . n. Hütten 8 
Gonfoltdirte Anl 4 OAGO eee . . do do von 18665 1g Berlin. N = Thu unge r 131,40 8 AUngat, Nordenb, 5 | 48 Detz-Br. Sn. 10 * Bee, zn 
Br. Staats⸗Anl. |4 | 98,25 Gent. Bd. Gr. Pt 5 107,25 Uu. Bod. ard. v. 5 83,80 erl. Wöd.- Wand. 80,90 3 Tulſu-Inſterburg 20 3 | btunzer. Ondatn 646 Ant. Handelagel. 38,50 u Dertz.unton 588. 6,40 0 f 
Siants-6gulsfs. 4 94 [Cem Bose-ene 4195,40 erg. Seat d: 5 84,50 Sele 11“ | 9. Waasen gar) 57,50 2%] arte 5 69.50 2öri, b.. 8080 5% Wat a S. 57° ic 
br. -A. 86 313 1 3 Br 0. 100,50 MRN-Pet-Shagstt. a 50 meet.saw | 75 5 ½ * Str. 32,701 2½] tabart.-Uug om cu. 5 | 94,40 | Meining. Sreditb. 76 3 |Stolbern, Sim 20.50 
andſch. C.-Pfdbr. 95,60 or = 5215 1100.00 Bol. fe. 1. S. 5-2 4 — Köln- Winden 99,25 4% Bref-Grajewo 20.20 — I Ameisen: 5 Norddeutsche dank 122 6¼ [. de. St.- D. 3550| 68 
Pftpeeuß, hn. [BE] 85,70] f. Dr 5 109“ de. de. da. de. 79,25 26. u 5. 98,25 % [mean 44 taub aten 5 88 Sek. Ercbit-Anz. 219,50 5 Eitene- Ham 29 3 2 
do. do. 495,2 Ach 0 ce do. Niantbat. r. 1 67 Srl Kr. Nempen zu 6 | Satiier 80,25 6 | HMosctHidien 5 | 99 kr. Bobenct. t. 95,40| 8 Dechſel Cons v g. Jul e ſelGours ». 3 Juli. 3 
do do 102,25 IA IV- 05 102 Amtertz. Unt. k. s 8 100,50 do. Wir. 2 I Jotthardbahn 46 8 teeses-Smolenst 5 93 [r. Sent. Bb.-Cr. 115,75 94 6 1169,05 1 
wenn. Pfandbr. [BF] 88,25 177. Em. ch. 10 ö 100,25 be. 5% um. 5 102,20 Dane Geran- ue. 9 Tarp. Aub 42,90) 5 | Mybinstmetogoge | 5 88,50] Freut. Endung. | 50,50 0 Aperdan 8 168,10 
e. 41,88 20 Sen. Al Opel 101. | Per do. 2. 4 | 6 145,20 d. are 21,75 0 [Sate 15,25 0 | AMiäjemasıten 5 94,50 Bom. Rüter g-. 125,90 9% . 6 %% 2048 
do. do. 1441102,0] öͥů—v—2B Nemport. Stadt- N. 1 103 Hannobtr-⸗Altenbel 13,90 U Def. Franz · Et. 429 6 ½% I Warſchau-⸗Tertiy. 5 | 92 Schaffhauſ. Bnkv. 66 5% Londen Bass 20 395 7 
— 2 4 94.90 Ausländiſche Fonds. do. Seb. 8 102,30] de. St. br. 31.75 C r de Rorbicfb. 204.75 5 — Schleſ. Bantverein 88,50 6 |" Kr Be 
u 5 70,60 Kartiſg-Poſen 19,10 0 Br 

du. 8 

66 

55 


do. U. Ber 15 1106,70] ba. Creb.-2 b. 1856 — 295, Frannie en: | 5 105,50 de, Sen 62,50 3] u. 6b Er. Berl. Bantverein 


83,10 O Hervereingafage 22,50 1 


o. do. 44101 5 904,50 Naab-Brar- Br. . 4 25 5 0780| g 179,50 |17,7 re 
do. Looſe v. 18805 94,50 Naab⸗Grat.⸗Br. w. 4 | — do. 0. „25 b M. Staaten, | 107,50 | 5,92; Berl. Caſſen-Ver. 179, „7 Berl. Bau-B.-Bl. 46,75 0 
do. neue 5 181 do. Rosie b. 1954|--1244,50]Rrmäniigeäintetse | © > Magdedkeipig 243 14 Cardperr. Some. 128,50 U Meet. Com. se) 60 2% md. ertrelkrehe 35,50 3 ee 2 2 
do do. 101,30 Unser. 2 herb. 565,25 Turk. Ant. v. 1 5 0,30 7 vo. Al. B. 96,90 & Schweiz. Antond. 75 Beni. Sandels-W. 84,50 5 Deutsche Vaagtſ. 47 O Warſchan 5 Kg. 61264.50 
do. do. II. S. 4 96,75 Ungarische Loft 5 136,50 [Parr 2% Anleide = | nd. Dich. St. . 10 0 da. West. 16,10 der. Wechstertt. 39,75 | 0 do. Elin. -.-. 18 0 2 
Pomm. Rentenbr. 96 40 de. Shakanı. 1.5 76 [Tark. wiiend soo | 3 27 Niederſchl.⸗Märt. 97.90 4 randan- Wim 185 — Gres. Piscontot. 62 2 s. Neicht-Conz. 67,50 4 Sorten. 
Voſenſche do. |4 96,75 Nuff.-Sgl:Mnl. 185... Vordhauſen⸗Erfurt 31,50 4 48 —— enn. l. anten 17,50 O A. 8. Omutbnsg. 75,50 7 | Aeeiserer 
Preußische do. 3 de. de. Anl. dan] | — Eiſeub.⸗Stamm⸗ u. Stamm, do. 8-1. | 33,90) 1 Ausländiſche Prioritäts. Furt. f. Jb. u. nd 62,75 O Sin. F. I. Vaumat. 14,75 0 Dukaten 
Bad. Präm.-⸗Anl. do. be, Anl. ta 85,90 Prioritäts⸗Actien. Sberſchl. 4. u. C. | 136,25 | 1014 Obligationen. Dang. Bankver. N 124 0 Al. a. W.. 4,90 9 | Sovereigns 
von 1867 4 117 20. do. ven 8: | — Winds de. Mit. 127 10% Sorted ahn 5 | 50,25) Banziger Urivatb. 116,50 7 Nordb.Bah-Babt 10 0 1 e-Franez- St. | 
Bayer, Prüm. 4 121 . b. be ven = 65,90 Magen Mafteiht 20,90 1 [mrpreug.@ündenn| 22,30 0 Tahar -Oderba. 5 | 50,20) Darmft. Bart 102,20 6 [ Ssblertrtescin. 13 |— | Imperiats pr. 500 Gr. 
Braunſch. Pr.-A. 82,75] pn. de. vn 1872 | 85,90) Vergiſch⸗Märt. 80,25 4 do. St. | 73 5, teren. Mm. | 5 59 raid Genom.) 87 5% 1 mehend-Bejcht,. 20% 0 | Dollar 
Röln.-Md-Pr.6: 34 107,40! do. do. von 1873, | 85,90, Berlin⸗Anbalt 109,75| 8 | nete Oberninb. 103 6121 foeg.-Ar. Staab. 3 313 | Wenig: Saut 79,75| 3 malte Stop 37,60 0 Fremde Banknoten 
Ombg. Bort. Looſe 3 11,40 do. Cons. Obl. 18754 81 Berlin- Dresden. 16,50 5 de. St. In. 107,75 6 ½ TN. Sd. 8 1226 e. ww. . . 102 6 ¼ Röniense.murtan| — 0 | Ocgerreichiſche Bankn. 
Lübecker Pr.-Anl. P 70,50! Ruff. Stiegl. 5. Anl. 80 Berlin-⸗Görlitz 35,50 DO Azbeiniſche 114,80 8 [es. 5.0000. | 5 73,75 Deut iche Reicht Nr. 154 O Ie---- 0,20 0 do. 
Oldenburg. Loose | 133 do. Stiegl 6. Anl. 5 87,20 do Et-pr. 5 Ungein-Nahe 13,30 0 Oiezer. Nordweſtb. 5 69,0 Deutſche Uniond. (7 % bret sine. 25,75 0 une Banknoten 


(Dachlack), friſchen Cement, 


Draht : Nägel. 


Die heute erfolgte glückliche Entbindun 
ſeiner lieben Frau Anna geb. Rauo 


en 
Seike, Oberbücgermeiſter. 
Königsberg i. Pr., 3. Jul 1876. 
eute Nachmittag 
beſſeren Leben nach viertägigem Kran⸗ 
kenlager mein heißgeliebter Gatte, unſer 
Vater und Bruder, der Ritte gutsbeſitzer 


Julius Rakow 


‚auf Balken, welches wir tief betrübt anzeigen. 
Baltzen, den 2. Juli 1876. 

0 Die Hinterbliebenen. 
m 25. d. Mis, Nachmittags 5 Uhr, ver⸗ 
„ftarb fanft unſere liebe theure Mutter, 

"Wilhelmine Thomasius, 
geb. Hannemann, 
im Alter von 71 Jahren, welches tief betrübt 
anzeigen. 
Camelow, den 25. Juni 1876. 
Die Hint roll ebenen. 


An Ordre 
ift verladen per „Theckla Maria“, Capt 
Anderſen, in Nemcaftle 
Tous Chamottthon, 
500 Stüc 5 0 
DI Chamottſteine und 


Die Inhaber der gerirten Connoiſſe⸗ 
mente De den erſucht ſich ſcheunigſt zu 


melden bei 
5432) F. G. Reinhold. 


kr Er 3 


— ae — 
Dampfer „Neptun“, Capt. Otto Liedite, ladet 
Mittwoch und Donnerſtag Güter nach den 
Weichſelſtädten bis Graudenz. — Anmel⸗ 
dungen nimmt eutgegen 


A. R. Piltz, 
5195) Schäferei 12, 
Meme Eprechſtunden find täglich, 

mit Ausnahme der Sonntage, 
von 10 Uhr Vorm. bis 5 Uhr Nach⸗ 
mittags. 


von Hertzberg, 
4784) 


Hofzahnarzt. 


Neue 
prima Edamer⸗ 
Holl. Süßmilch⸗Küſt 


empfiehlt 


Langenmarkt 


No. 3334. 
Feinſte 
Matjes-Heringe, 


ftiſche Kartoffeln 
empfiehlt 
A. Past, N. 2,84. 
atjes⸗Heringe, 


huochfeiner Inniſiſch, empfehle ſtückweiſe, 
ſowie in i und ½2 Gebinden 


Frledrioh Groth, 2 Damm 15. 
Liſſabanner 
Kartoffeln, 2 
ſehr ſchön und billig. 


J. G. Amort, 
Langgaſſe 4. 
Indiſchen Brodzucker, 
Indiſchen weißen Farin, 

dito Maſchinen⸗Zucker 


J. G. Amort. 
Langgaſſe 4. 


Reife vorzügl. Melonen 


werden a Pfd. 60 Pf. verkauft im Königl. 


Garten zu Oliva. Dieſelben werden 
auch per Poſt verſendet. 5458 
Schondorff. 


Neue engl. Schotenkerne 


in vorzüglicher Qualität empfiehlt die 
Härtnerei von 


F. Raabe, Sandgrube 14. 


rima Wagenfett in ¼, ½, 
, ½ Etr.⸗Gebinden, echt 
ſchwediſch. Theer, Pech, Dicht⸗ 
werg, dopp. raff. engl. Stein: 
kohlentheer, Gastheer, Adialyt 


Gypsrohr in beſter Qualität zu Markt⸗ 
preiſen, abgelagerte Dachpappe 
in nur guter Waare, Papp⸗Nohr u. 

i Eindeckungen, 
ſowie Reparaturen werden beſtens 


ausgeführt. 1 
| G. Klawitter, 
Milchkannengaſſe 8. 


2 ůö⁵inꝛ᷑ nn 


iß⸗ u. Rothbuchen Bohlen u. Rundholz, 
WGharteneſchen Eichen⸗ u. Birken⸗Bohlen 


2, 3, 4% offer. H. O. Möll, Poggenpf. 37. 


ür ein biefiges Waarengeſckäft wird ein 

junger Mann mit guter Handſchrift, 
der mit der einfachen Buchführung vertraut 
iſt, geſucht. Adr. mit Gehaltsforderung 
nebſt Abſchrift der Zeugniſſe werdenſ unter 
5449 in der Exp. d. Zig erb. 


1 geſunden Knaben zeigt erge⸗ 
an 


entſchlief zu einem 


Ualürliche Mineralwäſſer, rer 


als: Adelheids⸗Quelle, Eger Franz und Salz;Onelle, Emſer Krähncher und 

Keſſel, Homburger, Hunyadi⸗Janoes, Friedrichs haller, Karlsbader Müßhl⸗, 

Schloß⸗ und Eprudelbrunnen, Kiſſinger, A Marienbarer, Wyr⸗ 

monter, Ober⸗Salzbrunn, Schwalbacher, Vichy, Wildunger zc. ꝛc. direct von 

den Brunnen⸗Directionen bezogen, e in ſtets friſcher Füllung und billiger 
; RER „Notirung. . 

Außer dieſen echten Mineralwäſſern führe ſämmtliche 


kün liche Mineralwäſſer 


aus der reuommirten Fabrik von Dr. Sohuster & Kaehler hier zu Fab ripreiſen. 


Hermann Lietzau, 


Apotheke zur Altſtadt, 
olzmarkt No. 1. 


Auction firahanr Küämpe. 


gefübrte 


heute an Herrn 


3 


Louise 


Mit Bezug auf Vorſteh endes die 


Hundeg. 18. F. A. 


nd in: 
am angeführten Orte im Auftrage und für Rechnung wen es angeht 


2 culm. Morgen gut beſtandenen Winter⸗Roggen 
auf dem Halme; 


ferner um 11 Uhr Vormittags auf dem 2 
Weisshöfer Aussendeich: 
eirea 1000 Stück eichene Schwellen 


in Heinen Partien an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung verkaufen. 


Joh. Jao. Wagner Sohn, | 


Auctionator. Bureau: Hundegaſſe No. 111. 


uttkammer 
Langgaſſe No. 67. 


Größtes Lager in modernſten Stoffen für 
Paletots, Anzüge und Beinkleider, haltbare 
Buckskins für Knaben Anzüge, ſchwarze Tuche, 
Croiſés und Buckskins. Beſte Waare, Preiſe 
billigſt und feſt. SE 


Tune Singer Manufacturing Co., 
NEW-YORK. 
Aelteſte und größte Nähmaſchinenfabrik der Welt. 


Die noch von keiner Nachahmung erreichten 
Original-Nähmaſchinen der Singer-Manufotg. Co., Mew- Vork, 
zeichnen ſich vor allen anderen Syſtemen durch einfache, dauerhafte Conſtruction, vielſeitige Leiſtungsfähig⸗ 
keit und leichte Handhabung aus. Da ſie nicht mit gebogener Nadel und runder Spule, die unten keine 
Spannung zuläßt arbeiten, ſondern mit gerader Nadel und einem Schiffchen, dem jede beliebige Spannung 
zu geben iſt, find Singer's Maſchinen hierdurch, ſowie dur verſchiedene andere vortheithafte Einrich⸗ 
leichtere und ſchwerere Stoffe zu nähen als jene, ſondern arbeiten auch 
baumwollenen oder leinenen Faden, und ſind deshalb die 


Lumpenpreſſen 
offeriren wir zu 


tungen nicht nur im Stande, 
gleich gut mit jedem beliebigen ſeidenen, 
praktiſchſten und beſten Maſchinen für den 


Familiengebrauch, Weißnäherei und alle gewerblichen Zwecke. 


G. Neidlinger Sunggaft 44, vis a vis h. Nathhauſe. 


Alte oder nicht zweckentſprechende Maſchinen aller Syſteme werden gegen Original⸗ 
Singer⸗Maſchinen eingetauſcht und in Zahlung genommen. — N Wunſch werden die Ori⸗ 
ee e ee ohne Preiserhöhung gegen wöchentliche Abſchlagszahlung von 2 mE 
abaegeben. 

i ir de en ift, zu welchem Zweck einzelne Original⸗Singer⸗Maſchinen von gewiſſen 
Leuten auf e hie a durch feine neueſten Annoncen, inden er darin die kürzlich 
noch von ihm 8 Maſchinen jetzt als veraltet bezeichnet; wie ein ſolches Gebahren zu nennen iſt, überlaſſe der Beurthei 
lung des Publikums. n 


Wee ee eee eee eee 
Nutz u. Breunholz Auction eee. 


im Gr. Wollwebergaſſe No. 8, 
Jungſtädtſchen Holzraum, hinterm Stadtlazareth. 


empfiehlt 
Dienstag, den 11. Jult er., Vorm. 10 Uhr, Viſitenkarten 
werde ich im Auftrage der Herren Rob. Reichenberg und Döring, auf dem oben 


n verſchiedenen Se 100 Stück 
angeführten Holzfelde an den Meiſtbietenden verkaufen: 


von 1 K. 50 . 0 
Auswärtige Aufträge werden 912 5 Ein⸗ 


ca. 10000 Fuß 1zöllige fihtene Dielen, von 16 bis 24 Fuß lang, ſendung des Betrages und 10 3 für Porto 
„ 12000 „ 1½ zöllige „ „ s. 225 . ugeſandt. L e fl 
„ 4000 „ 2zöllige „ „ do. do., f Ich bes blichnige zum J. Deter d. J. iu. 
„ 2000 „ 30 5 0 „ von 15.30 Fuß lang und 12 bis 16 Se hier eine höhere Töchterſchule 

Zoll breit, beſuchen, ein Penſionat zu gründen, und 
„ 2000 „ 1—-23öllige Balkenſchwarten, bitte die geehrten Eltern die mir ihre Kinde: 


anvertrauen wollen, ſich im Hauſe meines 
000 „ 7 rackſleepers, ; A Schwagers des Herrn Otto Braunſchweig 

„ 4000 Fuß polniſche fichtene Mauerlatten von 15 bis 30 Fuß lang, in Danzig, Neugarten 11, zu näherer 

8 60 Schock 1 zöllige Sieeperdielen, Rückſprache bei mir gefälligſt melden zu 

7 30 „ 17 zöllige 5 wollen. Jeannette Lange 

+ 60 Faden fichtenes Balkenholz, 4365) geb. Collins. 

H 40 „ chtene Kürz inge, ine geübte Schneiderin wünſcht außer⸗ 

eine Partie eichene Klötze und Brackhalken. halb Danzig reſp. Zoppot beſchäftigt zu 


„ 300 Stück ſichtene Treuzhölzer, Ya bis / Zoll art, 
100 


— 


Den Zahlungstermin werde ich den mir bekavnten Käufern bei der Auction anzeigen. werden zu erfragen Tiſchlergaſſe 8, 1 Tr. 
Unbekannte zahlen ſofort. , A verſende ich franco per Poſt 
Joh. Jac. Wagner Sohn, Auktionator. Rips⸗ 5 4 dnn 15 a) e 
Bureau: Hundegaſſe No. III. Pläne ber Hen Sort) = = 
Schmiedegaſſe No. 21 | tungen, Eee Ce Gee Me 
I ie 1. tage aum fen Seeker u 8h Li debe e ieee ngen du een oe, w- e 515 
Arnold Nahgel. 0 im e i ſt er in der Exp d. Z'g erb. 


Hiermit erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen, baß ich die ven meinem ver; 


Ferd. Fornée "BE 
aft Spiegelglas⸗ Handlung verbunden mit Glaferei ff 
F. A. Schnibke 


käuflich übergeben habe und bitte, das der früheren Firma gefcentte Ver⸗ 
trauen auf die nunmehrige gütigſt zu übertragen 


naueſte Fachkenntniß und geeignete Kräfte in den Stand geſetzt bin, jede auch 5 
die kleinſte Aufgabe zu übernehmen und bitte mich mit Aufträgen, deren promp⸗ 
teſte und billigſte Anaſü hrung zuſichere, 


Schnibbe, Hundeg. 18. 
Die Beſtände unſerer vorräthigen Maſchinen, 


Fornse, geb. Grundt. 


ergebene Bemerkung, daß ich durch ge⸗ 


beehren zu wollen. 


Wontag, den 10. Juli 1876, Vormittags präeiſe 10 Uhr, werde ich ane Dreſchmaſchinen Roßwerken, Häckſel⸗Maſchinen, 
Pflügen, Eggen und dergl., Dampfmaſch 
1—10 Pferdekräften, 1 completen Röhrenkeſſel (40 
bis 47 Mir. Heizfläche, Hähnen, Ventilen ꝛc., 
1 completien Horizontalgatter, Heedepreſſen und 


inen von 


bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 


Königsberger Maſchinenbau⸗Actien⸗Geſellſchaft 
„Vulkan“ in Lig. 


F. H. Magnus. 


d. Graade. 


men Lehrling mit den nörhigem 
E e e . Comtoir 
uchen gegen Res ureratiot 
“Pfannenschmidt & Krüger. 
Einen netten gewandten Mann, der bei 
böheren Militärs als Burſche war, 
empfiehlt J. Hardegen, Heiligegeiltg. 100. 


18,000 Mark 


ind zur erſten Stelle zu begeben dur 
5 ae Altſt 8 67 J. 5 


Geld 


wird gegen billige Binfrn gegeben. Adr 
beliebe man unter No. 3975 in der Erpeb 
dieſer Zig einzure chen. 


Ein Ladenlofal, 


zu jedem Geſchöft paſſend, nebſt 
Etuben, Entree, Küche, Keller, Boden, 
Hof (unter Glaspach) iſt vom 1. De 
tober zu vermiethen. 
Näheres Paſtſtraße No. 2. 
Steindamm 25 iſt eine herrſchaſtl. 
comfortable Wohnung, beſtehend 
aus 12 Zimmera, Badeeixrichtun 
nebſt Stall u. Wagenremiſe z. 1. O 
zu verm. Näh, daſelbſt im Comtor. 
Hep Geiſtgaſſe 79, iſt ein möbl, 
Parterre Zimmer an einen Here 
von gleich zu vermieten 
runengaſſe 19, iſt 1 Spiegel⸗Ser⸗ 
vante, 1 Bronce⸗ Kronleuchter mit 
rother geſchliffener Glasſchale u. 1 past 


zut erhalt, Kummtgeſchure zu verk. 
Ein gr. Ihn Lade 
in frequenter Geſchäftsgegend Maren 
werders iſt mit Familienwoynung zu ger⸗ 
miethen und vom 1. Oetbr. cr. ab zu 
beziehen. > 


26. 
r. ox. 


Pauline Simons, * 
Marienwerder, Breil eſt a hier; 
MR. Graben 100 nahe am d 
markt iſt eine elegante Wohnung 
von 2 Stuben und Zubehör gleich ober 


ſräter zu vermiethen _______ ___ 


Meine Reſtaurationsräume find wegen 
Renovation und Küchenänderung auf kurze 


Zeit geſchloſſen. 
01 €. : O. Kleſan. 
Armen - Unterstützungs- 


Verein. 
Mittwoch, den 5. Juli cr., finden bie 
Bezirksſitzungen ſtatt. 
Der Vorſtand. 
Zoppot. 
Viotoria-Hötel. 


Jeden Mittwoch und Sonnabend Abon⸗ 
nements Concert. Ene Karte für 4 Per⸗ 
ſonen, ging bis September, 6 M. 
aflen-Entree a Perſon 25 3 
Anfang 5 Uhr. 
W. Johannes. 


Selonke’s Theater. 


Mittwoch, den 5. Juli: Groſſes Mili⸗ 
tär⸗Concert. Bei günſtiger Witterung: 


Großes muſikaliſches 


Schlachten⸗Panorama 
mit lebeudem Schlußtablean: 
Germania die Sieger 


krönend. 
— Theatervorſtellung. 8 Be A. 
Nomen auf dem Bureau. war 
Ein Berliner in Wien, Poſſe 


Geſang. Anfang 6 Uhr. 7 
in braunes Juchten⸗Ledcrläſchchen Inhalt 
E 3 % 6.Ge ift geſtern mit dem letzten 
Dampfer ließen geblieben. Geg. Belobn. 
abzugeben Fleiſchergaſſe 87, 2 Tr. 82 


30 Mark Belohnung; 
ern Abend zwiſchen 6 und 7 Uh 
if eu dem. Ball, der Trine fur 
enüber, 1 goldene Damenuhr 
kae Weſentele mi wei aß 
hängenden Ringen verloren zei 
4 en D ung bei 
Finder erhält obige Maaleteny, 
468) 2 


Jopengaſſe 39 
Bel meinem s en von Danzig fa 
ich allen Fe 
herzliches Lebewohl. 


mit 


runden und Bekann en 
Wittwe Dr. Wallerſtein. 


Für Rentie rs. 5 Ein ſehr ren ables € Fur 4500 & mit Verantwortlicher Redacteur O. Röck ner 
Ein Gartengrundſtüc in Jäſchren⸗ der auch Stellmacher⸗Arbeſt verftebt, wird | E unweit Fischmarkt iſt für ute Verlag von A. W. Nafemang 
thal 6 Fan ra Abe werd u. per Martini zu miethen geſucht in 1500 . Anzahl. ſofort zu vert Adr. w.] Druck san — 3 


Ztg. erb. 


Rexin 
(5475 unter 5416 in der Exp. d. 


5443 in der Exp. d. Ztg. erb. per Prauſt. 


